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i | Bekanne machung. * 
In den naͤchſten Monaten Juli und Auguſt ſollen von denen bei der Spaar⸗Kaſſe niedergeleg⸗ 


rden Aufforderung. e a . 
Unter der großen Anzahl von beinahe 3000 Armen, welche zu ihrem Unterhalt ein monatliches 
Auutoſen aus der Armen⸗Kaſſe erhalten, befinden ſich nicht nur viele die blos ihrer Kinder wegen 
unterſtuͤtzt werden, ſondern auch über 250 verwaiſete oder von ihren Aeltern verwahrloſete Kinder, 
Rh er Geburt, die für Rechnung der Armen- Kaffe bei rechtlichen Leuten in Koſt 
und Pftege gegeben undd. 8 7 
Die Bezirks Armen ⸗Commiſſtonen find nun zwar ausdruͤcklich verpflichtet, ſowohl uͤber die 
Finder der Allmoſengenoſſen, als auch uͤber die Koſt⸗ und Pflege⸗Kinder eine gang beſondere Auf⸗ 
fiche zu fuͤhren, ſich dieſelben von 25 zu Zeit vorſtellen zu laſſen, um uber ihre Erziehung urtheilen 
und ſch überzeugen zu koͤnnen, daß ſie weder koͤrperlich noch geiſtig verwahrloſet, ſondern reinlich 
gehalten, gut genaͤhrt, zum Beſuch der Schulen und außer den Unterrichtsſtunden zu irgend einer 
e Beſchaͤftigung angehalten, auch endlich, wenn fie das dazu erforderliche Alter erreicht 
aben, zur Erlernung eines Handwerks, oder in einen Dienſt untergebracht werden; allein die 
5 ng hat uns leider überzeugt, daß die Arm „ Commiſſionen nicht im Stande ind, diefer 
erpflichrung in ihrem ganzen Umfange Genuͤge zu leiſten, theils weil es den Mitgliedern derſelben 
bei ihren eignen Berufsgeſchaͤften an Zeit und Muße dazu gebricht, theils weil fie als Männer das, 
was zur Pflege und Erziehung von Kindern in einem noch zarten Alter, oder weiblichen Geſchlechts 
sehöret, nicht richtig zu beurtheilen, zweckmaͤßig anzuordnen und gruͤndlich zu beaufſichtigen ver⸗ 


mögen. Dieſem Mangel unſerer Armenpflege kann jedoch dadurch abgeholfen werden, daß ein 
Verein verſtändiger und wohlgeſiunter Hausfrauen, welche ohne Nachtheil fuͤr ihre eignen haͤus⸗ 
lichen Geſchaͤfte noch die Aufficht über die Pflege und Erziehung einiger armen Kinder übernehmen 
koͤnnen, ſich mit uns und den Bezirks⸗Armen⸗Commiſſionen zu dieſem Zweck verbinde. 

Indem wir alle hieſige Frauen und Wittwen, welche ſowohl Muße als Neigung haben, ſich in 
Verbindung mit Uns der Sorge fuͤr die Pflege und Erziehung armer, verlaſſener und verwahr⸗ 
loſeter Kinder menſchenfreundlich zu unterziehen, hierdurch zur Theilnahme an dieſem Verein eins 
laden, bemerken wir zugleich, daß von den Mitgliedern deſſelben weder Geld noch andre Beitraͤge 
verlangt, freiwillige jedoch dankbar werden angenommen werden. : 

Sobald die von Uns veranlaßte Sammlung der Unterſchriften ſaͤmmtlicher Theilnehmerinnen 
an dieſem Frauen⸗Verein geſchloſſen worden, ſollen dieſelben zu einer berathenden Verſammlung 
über die innere Einrichtung ihres Vereins und deſſen Verbindung mit Uns und den Bezirks⸗Armen⸗ 
Commiſſionen eingeladen werden. Breslau den 19. Juni 1827. 8 

i Die Armen ⸗ Direction. 


An die Seitungsleſer. 

Bei dem Schluſſe des zweiten Vierteljahres werden die Intereſſenten dieſer Zeitung, 
welche geſonnen ſeyn möchten, „für das dritte Quartal des laufenden Jahres auf dieſelbe zu 
pränumeriren, ergebenſt erſucht, ſich deshalb in der Zeitungs ⸗Expedition gefälligſt zu 
melden und daſelbſt, gegen Erlegung Eines Reichsthalers, ſieben Sgr. und 
ſechs Pf. in Courant (mit Inbegriff des gefegmäßigen Stempels), den Praͤnumera⸗ 
tions⸗Schein auf die Monate Juli, Auguſt und September 1827 in Empfang zu neh. 
men. Abonnement auf einzelne Monate findet nicht ſtatt. se 

: Prem Bun 2 Deut n 
Berlin, 21. Juni. ea Bd Cöthen, vom 15. Juni. — Hier i en⸗ 
der Koͤnig haben die dem Herrn ö i | es ene nen: Es wird 7 — 
zu Anhalt⸗ Coͤthen⸗-Pleß gehörige, im | zur öffentlichen Kenneniß gebracht, daß das 505 
Herzogehume Schleſſen belegene, zeitherige Freie | gogl. Elbzollamt in Roßlau unterm heutigen 
Standesherrſchaft Pleß zu einem Fuͤrſtenthume Tage Befehl erhalten hat, alle Waaren, welche 
unter der Benennung: Fuͤrſtenthum Pleß zu er⸗ vom Auslande 17 Schiffe in Roßlau ankommen, 
heben, auch dem gedachten Herrn Fuͤrſten zu | und, ohne K dem Manifeſte dahin deklarirt 
geſtatten geruhet, den Titel eines Fuͤrſten von | zu ſeyn, daſelbſt ausgeladen werden ſollen, bis 
leß den Titeln ſeines Fuͤrſtlichen Hauſes beizu⸗ auf weitere Verfügung in gerichtlichen Beſchlag 
* Auch haben Se. Majeſtaͤt die dem Erb⸗ zu nehmen, oder dafuͤr Sorge zu tragen, daß 
hofrichter und Erb⸗Landes⸗Hoſmeiſter Leopold ſie ihren Weg fortſetzen, ohne auf dem Herzogl. 
Gotthard Grafen von Schaffgotſch gehö⸗ Anhalt⸗Coͤthenſchen Gebiet ausgeladen zu were 
rige Herrſchaft Kynaſt zu einer freien Standes⸗ 


den.) Coͤthen, am 13. Juni . Herzogl. 
at des ſouverainen Herzogthums Schle⸗ Anhalt. Landes „Directions⸗ 7 he 
ſien zu erheben geruhet. R 


v. Renthe. F. C. Poͤtſch. A. v. u 
Se. Maj. der König von Würtenberg hat 
dem Geh. Hofrath Cotta v. Cottendorf, als An⸗ 
erkennung der Verdienſte, welche er ſich durch 
ſeine Bemuͤhungen fuͤr die Belebung der Gewerbe 


und Landwirthſchaft, beſonders durch G 
einer bedeutenden kinnen⸗Manufaktur in 


1 De f ei N 
Von Salzburg wird gemeldet, daß Se. Maje⸗ 
ſtaͤt der Kaiſer von Oeſterreich im Laufe dieſes 
Sommers daſelbſt eintreffen wuͤrden, um da⸗ 
ſelbſt das Waſſer von Gaſtein zu gebrauchen, 
wozu die Veranſtaltung getroffen werden ſollte, 
es kaͤglich dahin zu führen, Bekanntlich iſt die⸗ 
ſes Waſſer ſo heiß, daß es 24 Stunden ſtehen 
muß, ebe man es zam Baden benutzen kann. 


* — 
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bop, erworben hat, das Ritterkreuz des Or⸗ 
dens der wuͤrtembergiſchen Krone verliehen. 

Die Prinieffin Auguſte von Sachſen iſt zwar 
als einzige Tochter des hochſeligen Koͤnigs allei⸗ 
nige Erbin des von demſelben hinterlaſſenen 255 
vat⸗Vermoͤgens, jedoch ſteht ihr nur die freie 
Verfügung über die Einkünfte zu; denn der Ka⸗ 
pitalſtock fällt dereinſt wieder an die Krone zuruͤck. 

Als die Bewohner von Newyork in Nordame⸗ 
rifa in den Zeitungen laſen, daß der König von 
Bayern hochſinnig die Sache der Griechen als 
eine Sache der Sumanirät öffentlich anerkenne, 
und großmuͤthig dieſe Ungluͤcklichen unterſtuͤtze, 
wuͤnſchten die Repraͤſentanten jener Stadt ihre 
Verehrung fuͤr den erhabenen deutſchen Fuͤrſten 
auf irgend eine Weiſe zu bezeugen, und gaben 
ſonach ihrem Conſul, Hrn. Louis Mark, den 
Anftrag, ein in New Pork gedruktes Pracht 
werk, die Beſchreibung des durch New = Pork 
von den innern Seen nach dem atlantiſchen Meere 
gefuͤhrten großen Kanals, und zugleich die auf 
die Eroͤffnungsfeierlichkeit dieſes Kunſtbaues ge⸗ 
prägte Medaille, Sr. Maj. dem König von Bay⸗ 
ern im Namen genannter Stadt ehrfurchtsvoll zu 
uͤberreichen. Der Koͤnig geruhte beides mit ſicht⸗ 
barem Wohlgefallen aufzunehmen, und befahl, — 
ein Zeichen ſeines hochherzigen Wohlwollens — 
der Stadt New ⸗Pork ein Gegengeſchenk zu ſen⸗ 
den, beſtehend in einer Sammlung von funfzig 
der vorz ſten lithographiſchen Blaͤtter, nach 
Gemaͤlden der Muͤnchner Bildergallerie. Dieſe 
Sammlung befindet ſich in einem ſchoͤnen Ein⸗ 
bande mit der einfachen Aufſchrift: „Koͤnig ku⸗ 
dewig der Stadt New⸗Nork,“ und iſt bereits auf 
dem Wege nach Amerika. — Der Werth des 
ſchoͤnen Geſchenks if durch den Sinn des Gebers 
noch erhoͤht worden. Erinnert man ſich des An⸗ 
laſſes dieſer Sendungen, ſo findet man in den 
That ſachen einen Beweis, daß die Humanität 


die entfernteſten Gegenden der Erde verbindet. 


Ein Gedanke, moͤchte man ſagen, vereinigt Grie⸗ 
chenland, Bayern und Amerika. — Eine troͤ⸗ 
ſtende Erſcheinung in einer Sc wo der Friede 
der Gemuͤther nur durch den Fuͤrſten begründet 
werden kann, die es verſtehen, Eroberungen im 
Geigterreiche zu machen. 2 
dreankrei c. 
arten Bann 14. Juni. — Kammer der Pairs. 
ung * * i 
es Ber en igung erklaͤrte fie die 
Anſpruͤche des Herten Grafen don Cabrillau auf die 


r war um 1 Uhr ver⸗ 


Pairswürde für guͤltig; der König batte durch Ordon⸗ 


anz vom az. Decemder 1823 die Rechte des Hrn Gra⸗ 
fen von St. Vallier, der am 13. Biest geſtorden 
war, ihn übertragen, — Zuletzt beichäftigie ſich 
die Kammer mit einem Geſetze wegen der Einſchreibung 
ven Militairvenſionen, wovon der Entwurf nach Ans 
hoͤrung einiger Redner und des Berichterſtatters mit ei⸗ 
ner Mehrheit von 86 gegen 11 Stimmen angenommen 
wurde. Morgen wird die Kammer den Bericht über 
das Finanzueſetz andören. ö 

Der franzoͤſiſche Geſandte in London, Fuͤrſt 
von Polignac hat nun den Befehl erhalten, den 


zwiſchen den großen Maͤchten beſchloſſenen Frie⸗ 


densplan zwiſchen den Tuͤrken und Griechen zu 
unterzeichnen. (Pariſer Zeit.) 

Unerachtet allgemein von der Wiedereinführung 

der Cenſur nach dem Schluß der Sitzung der 
Kammer geſprochen wird, ſo ſcheint es doch, 
dieſe Maaßregel ſey noch nicht ganz entfchieden 
genommen, und im Rath follen die Meinungen 
ſehr getheilt ſeyn. Die Frage ſollte heute aber⸗ 
mal vorkommen. Wer nicht ganz blind iſt, ſieht 
wohl, daß nur die Prieſterparthei allein das 
Stillſchweigen der Preſſe benutzen, und es dazu 
gebrauchen wird, ſo wohl um ihre Nebenbuhler 
zu ſtuͤrzen, als um ihre Gegner zu unterwerfen. 

rare Zeitung.) 

Geſtern hat die Koͤnigl. Akademie der Wiſſen⸗ 

| ſchaften eine oͤffentliche Sitzung gehalten, in der 
die fuͤr das Jahr 1827 ausgeſetzten Preiſe ver⸗ 
theilt wurden. Der große Preis in den Natur⸗ 
wiſſenſchaften iſt auf das Jahr 1829 wieder zum 
Concurs ausgeſetzt worden. Der große Preis 
in der Mathematik, der im Jahre 1822 fuͤr 1824 
geſetzt, aber auf 1826 und don da auf 1827 hin⸗ 
ausgeſchoben wurde, iſt endlich jetzt den Herren 
Calladon und Sturne aus Genf bewilligt. Was 
den aftronomifchen Preis anlangt, den Herr ba⸗ 

| lande geftiftet hat, fo hat die Akademie entſchie⸗ 
den, ihn zwiſchen Herrn Pons, Director des 
Obſervatoriums zu Florenz, und Herrn Gam⸗ 
bart, Director des Obſervatoriums zu Mars 
feille, zu theilen. Der Preis in der Experimen⸗ 
tal⸗Phyſiologie, den Herr von Montyon geſtif⸗ 
tet hat, iſt Herrn Adolph Brongniart zugefal⸗ 
len. Der durch Herrn von Montyon zu Gun⸗ 
ſten derjenigen ausgeſetzte Preis, welcher zweck⸗ 
mäßige Mittel angegeben, der Geſundheit nach⸗ 
traͤgliche Gewerbe oder Künfte minder ſchaͤdlich 
zu machen, iſt auf das nächfte Jahr hinausge⸗ 
ſchoben worden. Der ſtatiſtiſche Preis ift 
durch Herrn er und Herrn Cavoleau, 
Mitglieder der Königlichen Central - Ger 
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ſellſchaft fuͤr den Ackerbau, gewonnen worden. 
Außerdem wurden mehrere Memoires ehrenvoll 


erwähnt, beſonders eins uͤber die Scatiſtik 
von Corſica, durch den Ritter Franz Cuneo 
d' Ornano. ro 
Faſt unbegreiflich iſt es, wird in einem Schrei- 
ben aus Paris in der Allgem. Zeitung gefagt, 
daß die Regierung den Nachtheil, den ihr das 
Syſtem der miniſteriellen Blätter bringt, noch 
bis auf dieſen Tag nicht einzuſehen ſcheint. Zwar 
hören wir bisweilen Einen der Herren Miniſter 
gegen die Meinung proteſtiren, daß es miniſte⸗ 
rielle Blaͤtter gebe, allein offenbar hat ſie die 
Nothwendigkeit der Vertheidigung gegen die bei⸗ 
den Oppoſitionen in ihrer fonderbaren Taͤuſchung 
unterhalten, als koͤnnten dergleichen Defenfiv- 
mittel zu etwas nuͤtzen. Sie haben im Gegen⸗ 
theil nur Schaden gebracht, einmal, weil ihre 
defenſive Tendenz beſtaͤndig in ein Offenſivſyſtem 
ausartet, und zweitens, weil, wenn auch das 
miniſterielle Blatt nur als das Arſenal angege⸗ 
ben werden will, in welchem bisweilen dieſes 
oder jenes Mitglied der Regierung ſeine Schutz⸗ 
waffe aufhaͤngt, die Diener des Waffenbehaͤlters 
beſtaͤndig ihre eigene Angriffswäffen neben dem 
niedergelegten Schilde blinken laſſen. Man ſieht 
hier dieſe Erſcheinung in beiden, ſowohl in un⸗ 
ſerer ſichtbaren als in unſerer geheimen Regie⸗ 
rung. Erſt vor einigen Tagen wurde die öffent⸗ 
liche Meinung durch eine Aeußerung, die offen⸗ 
bar von keinem der Miniſter ausgegangen ſeyn 
kann, in muthwilliger Abſicht aufs Neue aufge⸗ 
regt; die Etoile gab zu verſtehen, der Sarg des 
Hrn. v. Larochefoucault ſey darum mit allem 
Recht in den Koth geworfen worden, weil er 
auf ſeinem Todtenbette einige Aeußerungen zu 
Gunſten des Proteſtantismus gemacht haͤtte. 
Eben fo wie die Wunde, die man dem franzoͤſi⸗ 
ſchen Publikum an ſeinem ungluͤcklichen Begraͤb⸗ 
nißtage ſo unklug geſchlagen hatte, hier ſo un⸗ 
klug und unbarmherzig aufs Neue aufgeriſſen 
wird, ſo geben ſich die leidenſchaftlichen Werk⸗ 
zeuge der ſogenannten miniſteriellen Journale 
auch noch jetzt die taͤgliche Muͤhe, an den zarten 
Verhaͤltniſſen zwiſchen dem franzoͤſiſchen Mini⸗ 
ſterium und den fremden Maͤchten mit unbegreif⸗ 
licher Heftigkeit 2 ruͤtteln, und das zu erſchuͤt⸗ 
rern, was die hoͤchſte Klugheit und die beſtimm⸗ 
teſte Pflicht geböten, in Ruhe zu laſſen. Schon 
vor mehr als zwei Monaten wollten die Apoſto⸗ 


liſchen, mit welchen doch das franzöfifche Mini⸗ 
ſterium keinen Verband anzuerkennen en 
finden kann, der portugieſiſchen Charte es als 
einen Fleck anhängen, daß dieſelbe durch Sir 
Charles Stuart aus Braſilien gebracht worden 
ſey, und nun wird dieſer geiſtloſe, im Grunde 
ſogar unwichtige Vorwurf nicht im apoſtoliſchen 
Blatte, ſondern im miniſteriellen aufgewaͤrmt. 
Unfere geheime Regierung hat ebenfalls ihr mie 
niſterielles Organ in Paris. Sie hat den gluͤck⸗ 
lichen Gedanken gehabt, ihren Sprecher unter 
den geiſtvollſten Literatoren Frankreichs zu waͤh⸗ 
len. Aber auch fie begeht den Fehler, daß fie 
unter dem Vorwande, gegen das franzoͤſtſche 
Miniſterium als Contreoppoſition aufzutreten, 
die Verhaͤltniſſe Frankreichs zu der 2 See⸗ 
macht durch die heftigſten Perſsnlſchkeiten ge⸗ 
faͤhrdet. Und dieſe apoſtoliſche Contreoppoſition 
begnuͤgt ſich nicht, wie die liberale Oppofition, 
aus den fremden Quellen zu ſchoͤpfen, und das 
zu erzählen, was die Tories und engliſchen Ex⸗ 
miniſter dem Hrn. Canning und dem Marquis 
v. Landsdown vorwerfen; ſondern ſie ſtellt ein 
eigenes Syſtem auf, aus welchem man ſchließen 
koͤnnte, die geheime Macht ſuche durchaus ſich 
an die Spitze einer großen De e gen 
England zu ſtellen; fie ſcheint einen kuͤnftigen 
Krieg in der Halbinſel beſchloſſen zu haben, un⸗ 
ſerm Premierminifter das einzige Verdienſt ſel⸗ 
nes klugen Benehmens gegen die engliſche Regie⸗ 
rung ebenfalls zu beſtreiten, und einen aberma⸗ 
ligen Succeſſionskrieg auf demſelben Boden vor⸗ 
zubereiten, auf welchem ſich die Menſchheit ſchon 
einmal ſo ſchrecklich verblutet hat. 

Hr. Villemain in Paris häft einen von den 
ausgezeichnetſten Männern befuchten Curſus der 
ſchoͤnen Literatur. Unter andern ſind auch Herr 
von Chateaubriand und Hr. Parſeval Grandmai⸗ 
ſon ſeine Zuhoͤrer. In einer der letzten Stunden, 
wo Hr. Villemain von der Henriade Voltaires 
ſprach, erwaͤhnte er auch mit gerechtem Lobe der 
ausgezeichneten Verfaſſer der „Maͤrtyrer“ und 
des Philipp Auguſt. So wie Hrn. v. Chateau- 
briands Name genannt war, erhob ſich ein lauter 
Beifall von allen Zuhoͤrern und Hr. v. Chateau⸗ 
briand wurde mit den lebhafteſten Akklamationen 
von allen Seiten her begruͤßt. Daſſelbe geſchah 
auch nachher bei der Erwaͤhnung des H. Parſeva 

Der Appellationsrath Cottu in Paris oe E 


Schrift herausgegeben, betitelt: ueber die 
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wenbigfeit: der Veränderung des Winiſteriums, Nordweſtwinde find kalt und heftig, und wir has 
5 „Sie ba teih inen, mei ben e „Seit dem erſten Juni iſt 
der im Herzen noch in den Adern, gleich den Scheu in St. audens Schnee gefallen. Der Monat 
chen auf ka ‚Hanfader.” = Su EL Ro 1 5 * im Jahr 1816, 
in Notar in Paris, Namens Collin de St. wo die Erndte ſchlecht ausfiel. | 
Minne, har 5 allite von 2 bis 3 Millionen | „Der Fels, unter welchem die Rhone fich zu 
emacht, er hat ſich durch Bauen ruinirt. In Bellegarde verlor, und der die Schifffahrt dies 
ranfreich laſſen fich die Leute, welche bei Nota- ſes Shufes abſchnitt, iſt geſprengt 3 An 
rien Geld niederlegen, Zinſen davon bezahlen, der Stelle A fich 1085 ein er 5 5 5 
und dadurch bekommen dieſe das Recht, das ſchon eine große Menge auholz geflößt wurde. 
Geld umzutreiben. Pal. ee r einge Zeit au 
Der Maire von Lille hat angezeigt, daß Se. geſetzt, die. 1 


\ aß K men, es unterlaſſen hatte, die Ingenieurs 
Maj. geruht haben, durch ein eigenhaͤndiges der Bruͤcken und Chauſſeen von Savoyen 
Schreiben ihm zu bedeuten, wie Sie beabſich⸗ zu befragen. Jetzt hat ſie ſich aber an den 
tigten im Laufe des kuͤnftigen Monats Septem⸗ König von Sardinien gewandt, welcher, nach⸗ 
ber dieſe Stadt zu beſuchen. 


> dem er die Wälder des Herzogthums Savoyen 
Das goldene Schwert des Marquis von Cha- hat unterſuchen laſſen, die Fortſetzung der 
ves iſt, wie man ſagt, von Bordeaux aus hier⸗ 


angefangenen J botiſter z und die Geſell⸗ 
der geſchickt worden, um Deſſertmeſſer daraus ſchaft auf 20 Jahr authoriſirt hat, Bauholz aus 
4 ere Sollte die . des Mar⸗ Fauſſigny zu entnehmen „und es auf der Arve 
quis in Schmausluſt übergegangen feyn ? 


und dann auf der Rhone hinabftoͤßen zu laſſen. 
Aus Marfeille wird unter dem aten Juni als at de 1 5 20,000 Fr. in die 
eine ſichere Nachricht mitgetheilt, daß die Brigg N 3 

de Sauveur, welche der daſige Griechen verein England. 

zu St. Tropez hat bauen laſſen, eine ſchoͤne Cor⸗ 


London, vom 17. Juni. — Der Koͤnig hatte 
vette des Paſcha von Egypten weggenommen | ;; „Adr 3 905 
uud nach Napoli di Romania aufgebracht hat. die Dank⸗Adreſſe der Stadt London für die Eins 


an fegung des neuen Minifteriums (worin ſich ſtarke 

Man vermuthet, es ſey das zu Marfeille im ver⸗ Anzüglichfeiten gegen die ausgetretenen Minister 

Bi ER en Sommer erbaute Schiff, genannt la finden) unter i ange feiner Kraͤnklichkeit 
onne. r noch immer nicht angenommen. 

In Toulon herrſcht viele e ee in der Koe Vermuthlich werden die öffentlichen Angelegen⸗ 
niglichen Marine. Beinahe alle Schiffe ri heiten in beiden Häufern nicht mehr als acht oder 
ausgeruͤſtet. Man weiß nicht, ob Algier bom⸗ zehn Tage erfordern und die Prorogation des Par⸗ 
bardirt, ob die Verhandlung in Conſtantinopel laments gegen den asſten d. M. erfolgen und es 
unterſtuͤtzt, ob — uren werden ſoll. heißt, der Koͤnig werde es in Perſon prorogiren. 
Nach den bedeutenden Zurüſtungen zu urtheilen, Am naten d. wurde im Oberhauſe der Bericht 
ſollte man faſt vermuthen, unſere Regierung der Committee über die Kornbill erſtattet, und 
denke an alle die drei Profecte auf einmal. Uebri⸗ das Amendement des Herzogs von Wellington 
gens weiß in Toulon a — immtes, zum zweiten Male mit 133 gegen 122 Stimmen 
ze en der Kommandant der K niglichen angenommen, obgleich Viscount Goderich ſich 

emacht. n f 


+ 5 alle mogliche Mühe gab, in einer langen Rede 
In den Gegenden von Toulouſe iſt die Witte⸗ zu beweiſen, daß daſſelbe aus einem Mißverſtaͤnd⸗ 
rung beſtaͤndig aͤußerſt unguͤnſtig; der Winter niß herruͤhre, und Hr. Huskiſſon, in deſſen Brie⸗ 
war naß, und nun iſt der Fruͤhling ſo, daß in fen der Herzog von Wellington eine Genehmigung 
inem g. 0 ſeines Vorſchlags gefunden haben wollte, nicht 
gegangen iſt. Der Barometer ſteht ſeit dem | daran gedacht habe. Am folgenden Tage nahm 
19. Mat, wo die Garonne zum erſtenmal austrat, 


nmal darauf Viscount Goderich im Namen der Mini⸗ 
anaufhörlich auf 274 Zoll. Die beßändigen ſter die ganze Bil znruͤck, weil das Prinzip der⸗ 
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ſelben durch jenes Amendement verletzt fey. Der 
Herzog von Wellington ſchien zwar Willens zu 


ſeyn, auf eine dritte Verleſung am Freitage (den 
Sten) anzutragen, und es war daher an dieſem 
Tage eine ungewohnliche Menge von Pairs und 


Zuhoͤrern, alle voll geſpannter Erwartung, ver⸗ 
ſammelt. Als aber Visc. Goderich darauf an⸗ 
trug, JJ. Herrlichkeiten ſollten ſich bis zum Mon⸗ 
tag vertagen, und der kord Kanzler dieſen Au: 
trag mit ungewoͤhnlicher 1 und Deut⸗ 
lichkeit des Ausdrucks zur Abſtimmung brachte, 
und Niemand ſich demſelben widerſetzen zu wol⸗ 
len ſchien, erhoben ſich die Miniſter und ihre An⸗ 
haͤnger und verließen faſt ſaͤmmtlich das Haus. 
Im Unterhauſe zeigte dagegen Hr. Weſtern an, 
er werde naͤchſten Montag einen Antrag auf Zu⸗ 
ruͤcknahme der Akte vom J. 1822 machen, inſo⸗ 
fern dieſe den Einfuhrpreis von Weizen auf 80 Sh. 
feſtſetze. — Der Ausgang dieſer wichtigen Maaß⸗ 
regel hat allgemeine Senſation erregt, und die 
Spaltung zwiſchen beiden Partheien noch erwei—⸗ 
tert. Alle vorigen Miniſter, denen die verderb— 
liche Clauſel unter Lord Liverpools Miniſterium 
nie in den Sinn gekommen wäre, ſtimmten für 
dieſelbe; ja es traten ihnen ſogar manche Whigs 
— die a 8 einer — . 

i t neigt find, und nur fo wurde e 

a dem Einfluß Ber Regierung bie Spige 
zu bieten. Die Regierungsblaͤtter, fo wie die 
von der Whigparthey ſind bochlich erbittert. 

Die Times ſetzten den erfolgten Sturz der 
Korn⸗ Bill als Wirkung eines, von den abgegan⸗ 
genen Miniſtern angeſponnenen, Complotts aus⸗ 
einander. Sie ſagen auch, daß dadurch unſern 
Manufakturen ein heftiger Stoß gegeben ſey, 
weil Viele in Hoffnung des Gelingens auf Ma⸗ 
nufakte ſpekulirt und Beſtellungen gegeben haͤtten. 
In Amſterdam feyen ſchon auf die Nachricht von 
der Annahme des Amendements Colonial⸗Waaren 
um 15 pCt. gefallen, was jetzt noch ſchlummer 
werden werde. — Nach dem Courier waͤ⸗ 
ren die Oberhaͤupter der Mehrheit, welcher es 
gelang, der Kornbill jenes aͤrgerliche Amende⸗ 
ment unterzuſchieben, wodurch das ganze Prin⸗ 
zip jener Maaßregel entſtellt wurde, uͤber ihren 
eigenen Triumph verlegen. N 

Am rrten wurde im Unterhauſe ohne Wider⸗ 
ſpruch Erlaubniß zur Einbringung einer Bill, 
um dem Flecken Faſt⸗Retford fein Wahlrecht zu 
nehmen und ſolches auf Birmingham zu uͤbertra⸗ 


gen, ertheilt. Hr. C. W. Wynn 
merſtou uhferflüßten den Antrag. 

ei dem großer Gaſtmahle, welches die Dis 
rektoren der Oſtindiſchen Compagnie Sir James 
Malcolm vor ſeiner Abreiſe nach Indien, als 


Statthalter der Praͤſidentſchaft Bombay, gaben, 


waren alle Miniſter, wie auch der Herzog von 
Wellington gegenwaͤrtig. Hr. Canning wurde 
von der verſammelten Volksmenge mit dem rau⸗ 
ſchendſten Beifalle bearuͤßt, der ſich unter der Ge⸗ 
ſellſchaft ſelbſt in faſt noch ſtaͤrkerem Grade dus 
ßerte, als ſeine und der uͤbrigen Miniſter Geſund⸗ 
heit ausgebracht wurde. In ſeiner Dankſagung 
fuͤr dieſe Ehre, verdient 
dere Aufmerkſamkeit: „Erlauben Sie mir im 
Namen meiner Collegen und meiner ſelbſt, Ih⸗ 
nen unſern Dank für die Weiſe abzuftatten, in 
der Sie unſere Geſundheit aufgenommen haben. 
Wir fuͤhlen, daß wir nur inſofern Unterſtuͤtzung 
verdienen, und darauf Anſpruch machen duͤrfen, 
als unſere Arbeiten zu dem Gemeinwohl und zum 


und Bord Pal 


olgende Stelle beſon⸗ 


Beſten des Volkes beitragen. Wir verlangen 


keinen Beiſtand, als bis wir deſſelben wuͤrdig be⸗ 
funden worden ſind. 
in dieſem Lande kann uns das fo eben bezei 

Wohlwollen willkommener ſeyn, als von ‘ 
Die, Weltgefchichte hat meines Wiſſens kein Bei⸗ 


ſpiel von einer Geſe wie die Ihrige, und 
von Seher dend chrigen und zuſammenwirken⸗ 
den Behoͤrden aufzuweiſen, die fo. viele Jahre 


lang ohne alle Spaltung die Regierung eines ſo 
ungeheuren Reiches geleitet haben. Die Groͤße 


der unmittelbaren Veſitzungen der Oſtindiſchen 
fo bedenklich als beiſpiellos 


Compagnie iſt eben 
und eine Widerlegung des alten Spruchs, daß 
res der Menfchen wenig Weisheit erforz 
derli . 
100 Millionen Seelen gluͤcklich und ohne Verwir⸗ 
dieſes Reichs hat bereits die natuͤrlichen Wirkun⸗ 


gen hervorgebracht; und ich darf behaupten, dag 
eſchichte Europa's keine Monarchie aufwei⸗ 


die ; 
fen kann, welche in einem beſtimmten Zeitraum 


ſo viel ausgezeichnete Staatsmaͤnner und Krie⸗ 


Von keiner Verſammlung 


wenn man eine ſolche Maſchine von 


Aber die Groͤße 


1 


ger bildete als Indien, das ſie dann ihrem Va⸗ 
terlande are don hat.“ Auf die Geſund⸗ 


heit des 
mit vielem 


all getrunken; dagegen 
derſelbe von der in der 


erzogs von Wellington wurde ebenfalls 
ei 4 
Straße verſammelten 


Volksmenge beim Einſteigen in ſeinen Wagen mir 


allgemeinem Ziſchen empfangen. 


— 
2 
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2 Courier erklaͤrt auf das beſtimmteſte das 


t von angeblichen Mißhelligkeiten, zwi⸗ 


ſchen dem General Sir W. Clinton und unferm 
Geſandten in Portugal, Sir W. A'Court, für 
erdichtet. — Die Times enthalten bei Gelegen⸗ 
beit der Zuficherung einer baldigen Beilegung der 
ſpaniſch⸗portugieſiſchen Fehde die Warnung, man 
ſolle ſich bei den Unterhandlungen durchaus nicht 
auf ſpaniſche Treue und Glauben verlaſſen. 
Das Geruͤcht, das eine nicht unbetraͤchtliche 
Anzahl Kriegsſchiffe in unſern Haͤfen zum Ab⸗ 
ein nach dem mittelländifchen Meere ausgeruͤ⸗ 
t werde, hat ſich heute allgemein verbreitet 
und die Konſols gingen auf 831 herab. Eine 
geſtern ſtattgehabte Verſammlung der Kabinets⸗ 
miniſter, ſoll ſich auf die Angelegenheiten Grie⸗ 
chenlands bezogen haben. Es unterliegt wohl 
1 Zweifel, daß unſre Regierung den Ein⸗ 
u 


auf die auswärtige Politik jenes Landes zu 
behaupten trachten wird, wozu ſowohl ihre im⸗ 
poſante Stellung zur See, als ihr Protectorot 
über die jonifchen Inſeln fie berechtigen. Die 
lang 


hute Anerkennung der Selbſtſtaͤndigkeit 


Grie⸗ und die Frage uber das fernere 
Schickſal der Pforte, könen Pertbicklungen her⸗ 
800 deren Endpunkt ſchwer vorauszuſa⸗ 


(Allg. 3.) 


gen iſt. er. 
72 Sch wei g. 


e Nach 3 — hat der Hr. Biſch hof von 
Kauſanne ber eren e . 

9 dahin 
. nden Zuͤ⸗ 
jelloſigkeit und Irreligioſitaͤt der Schweizer Jei⸗ 
— 4 ecliche t Sihranfen geh 
5 i zulegen haben, 
Unteroffizieren, 


dert, es bei der bevorſtehenden 
6 zu bringen, Mr li ge 
tungen auf nachd 
wurden. 2 > 

‚Rußland. 


Et. Petersburg, dom 6. Juni. — Auf 
den Vorſchlag des Finanzminiſters hat der diri⸗ 
L Sener but Ukas vom agſten o. M. die 


Tas eines er ee A | unvermeidlich. 


gt, um welche der Eigenthuͤmer geb. 
Stad 5 
irft wird am 8. (20.) Juni beginnen und 
St. Peters⸗Markt genannt werden. 


1 rm Vernehmen 1 ſegelt dieſer Tage 
von „ Linie n, 8 Fre⸗ 
2 Bio. 1 


son Kronſtadt 
batten und 2 Briggs beſteh 


Pe 


traurige Folgen geh 
Angabe Heu 


12000 Individuen vermehrt. Die 


t, Fuͤrſt Lubomirski, angehalten hat. Der 


„ 8 
ſchwader zu 


einer geheimen Expedition nach den Gewaͤſſern 
des Archipels ab, zu dem auch die beiden im letz⸗ 
ten October unter dem Befehl des Contre-Admi⸗ 
rals Bellinghauſen nach dem Mittellaͤndiſchen 
Meere abgegangen und taͤglich aus Toulon zu⸗ 
ruͤckerwarketen Kriegsſchiffe ſtoßen werden. Der 
Admiral, General- Adjutant Senijawin, wird 
dieſe Flotte als Ober⸗Befehlshaber commandiren, 
über welche Se. Maj. der Kaiſer noch im Laufe 
dieſer Woche Muſterung halten werden. 
(Hamb. 3.) 

Am zoften v. M. hat der inter imiſtiſche Gene⸗ 
ral⸗Gguverneur der Neuruſſiſchen Provinzen, 
Geh. Kath Graf Pahlen, von Odeſſa aus eine 
Inſpectionsreiſe in die Provinz Beſſarabien an⸗ 
getreten. 

Die hieſige, die Angelegenheiten Sibiriens 
dirigirende Committee hat verfuͤgt, daß fünftig 
bei den wöchentlich aus jedem Gouvernement des 
Innern nach Sibirien abgehenden Transporten 
von Verbannten, die unverheiratheten Madchen 
und maͤnnerloſen Weiber ſorgfaͤltig von den 
Maͤnnern getrennt werden follen, weil dieſe bis⸗ 
her unbeachtete Vorſichtsmaaßregel mancherlei 

abt hat. 10 ner fielen 
aͤhnter Committee zufolge, hat 
ſich die Anzahl der jährlich aus den innern pee 
vinzen des Reichs zur Verbannung nach Sibirien 
Verurtheilten ſeit dem Jahre 1822 von 9 auf 
Verbannten 
werden von Eskorten nach Kaſan begleitet nud 
von dort bis an die fe. Grenze von Ta⸗ 
tarn⸗ oder Oſcheremiſſen⸗Detaſchements beglei⸗ 
tet, von wo ſie oft noch 4000 Werſte bis an ih⸗ 
ren Beſtimmungsort unter Geleit von beſonders 
dazu eingerichteten Etappen⸗Commanden zurüc- 
welche aus einem Offizier, zwei 
25 Infanteriſten und 4 Koſaken 
beſtehen. Da die jetzigen Transporte über 200 
Verbannte zählen, ſtatt daß fie früher nur 60 
bis 70 ſtark waren, fo find jene Commanden oft 
zu geringe, und Defertionen einiger Verbannten 


Während des vorigen Jahres betrug die Golb⸗ 
Ausbeute aus den am Ural belegenen Bergwer⸗ 
ken 231 Yud, 25 Pfund und 35 Solotnits, und 
die der Platina 13 Pud, 20 Pfund und 31 Sol. 


ee an 


4,127,345 Rubel und der Werth der eingeführs | Senator Woywode peter Bielinsff, die Pffich- 
ten_1,552,996 Rubel. gar ten des Präfes des eichstagsgerichts 995 
Die Etoile enthaͤlt einen Artikel aus Tiflis ſoll. Art. 3. Im Falle einer Krankheit oder 
vom 5, Mai, über die Entlaſſun des Generals anderer Abhaltungen, ſoll den Grafen Bielinski 
Vermolow; derſelbe ſey bei den Truppen beliebt der Senator Woywode Graf Vin enz Kraſinski 
und von den Voͤlkerſchaften des Caucaſus ge⸗ als Praͤſes des Reichstagsgerichts vertreten. 
fuͤrchtet. In Folge der Verſetzung dieſes Gene⸗ Art. 4. Die Erfüllung der Pflichten eines Gene⸗ 
rals, der ins Innere von Rußland zurückkehre, ral⸗Procurators beim gegenwaͤrtigen Reichs⸗ 
erwarte man noch große Veraͤnderungen in den tagsgerichte uͤbertragen Wir dem Hrn. Anton 
Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden der Gruſiſchen Wyczechowski, außer ordentlichem Staatsrath 
rovinzen, und habe bereits General Madalow und Mitglied der Juſtiz⸗Commiſſton. Art. 5. 
as Commando des in Karabagh ſtationirten [Die Geſchaͤfte eines Schreibers beim Reichstags, 
Armee⸗Corps verloren. Erivan „heißt es dann gerichte wird der Appellations⸗ Richter Clemens 
ferner, ſey auf ein Jahr verproviantirt und ÜUrmowski übernehmen und erfuͤllen. Art. 6. 
habe eine ſtarke Gärnifon. Die Hitze und die Die Erfuͤllung Unſerer gegenwaͤrtigen Verord⸗ 
Schwierigkeit, Lebensmittel herbeizuſchaffen, nung empfehlen Wir der Adminiſtrations⸗Be⸗ 
wuͤrden die ſchlimmſten Feinde der Ruſſen ſeyn. hoͤrde und dem Senat, um ſich darnach zu rich⸗ 
In Folge des angeffrengten Dienſtes und der ten. Gegeben in St. Petersburg den 75. Apri 
Kargheit des Futters, ſey unter den Pferden der 1827, im zweiten Jahre Unſerer Regierung. 
Equipagen eine Seuche ausgebrochen ıc. „gez. Nicolaus, Kaiſer und König. 
(Hamb, Zeit.) gez. Stephan Graf Grabowski, 
2 2 gr Miniſter⸗Staats⸗Secretair.“ 
Polen. a Gemäß der vorſtehenden Verordnung Sr. 
Warſchau, vom 17. Juni. — Hier iſt fol⸗[Majeſtaͤt des Kaiſers und Königs: iſt geſtern 
gendes Deeret erfchienen: „Wir Nicolaus, von um 9 Uhr Vormittags das Reichstagsgericht 
Gottes Gnaden Kalſer aller Reußen, Konig von im Senats ſaal eroͤffnet worden. N 


Polen ꝛc. Beru end den Artikel 152. der die Mitglieder des Senats verſammelt hate 
ongtitution, wie auch! kel 2. 3. 1 1. > d 8 der 
er en Van 2 — 23 sen, fandte Se. Excellenz der Praͤſes des Se⸗ 


Excell 

nats, Graf Stanislaus Zamoyski eine Deputa⸗ 
tion, beſtehend aus Sr. Durchlaucht dem Für⸗ 
ſten Lubomirski und Sr. Exzellenz dem Senator 
Woywoden Graf Bielinski, an den Adminiſtra⸗ 
tions⸗Rath des Königreichs Polen, um denfels 

einen Sitzung einzuladen. Als 
darauf der Adminiſtratio Rath feinen Sitz 


Reichstagsgerichts unterm . d. M. erlaſſenen 
Verordnung; zugleich den Bericht der Inquiſi⸗ 
tions⸗Committee und der Adminiſtrations⸗ Be⸗ 
hoͤrde beachtend, haben Wir verordnet und ver⸗ 
ordnen wie folgt: Art. 1. Das auf Unfern Ber | 
fehl zuſammenberufene Reichsta sgericht ſoll 
das Urtheil faͤllen, uͤber die eſchuldigten: 
eweryn Krzyzanowski, Stanislaus Graf 
Sottyk, Franz Majewski, den Geiſtlichen 
Dembek, Stanislaus Za biocki, Adalbert 
Grzymata, Andreas Plichta und Roman 
Graf Zakuski, wie auch über diejenigen , dle 
in Folge der Inquiſitton als Schuldige anerkannt 
werden, und deren Vergehen mit den Art. 31. 
50. und 76. der Reichstagsgerichts⸗Verordnung 
unterliegen follte, Art. 2. Da der Praͤſes des 
Senats, Graf Stanislaus Zamoysti, im Inqui⸗ 
friong „Committee, welchem die Unter ſuchung 
dieſer Sache anvertraut war „ praͤſidirt hat, fo richte ernannten B amten und Stellvertreter 
iſt Unſer Wille, daß, im ſich noch mehr von der Statt gefunden, 1 . das anweſende Publi⸗ 
Anpartheilichkeit der urtheile zu überzeugen, der kum aufgerufen, ſich zu entfernen. 


N Nachtrag 


vorleſen, und erklaͤrte: zu welchem Zwecke Bus | 
ſammenberufen waͤren. 8 


paͤter mittheilen werden) vorgeleſen; 77 
ſen Vorleſung erklärte der Praͤſes des 1 
ſtrations Rathes im Namen Sr. Majeſtät, daß 


neben dem Throne einnahm, ließ der Staats⸗ 4 
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Nachtrag zu No. 74. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
T. Al BR YEE Par One ann 


ea" 


Der Ausſchuß des norwegiſchen Storthing zur 


Beurtheilung des vorhabenden Schloßbaues zu 
Chriſtiania, hat darauf angetragen, die Koͤnigl. 


Propoſition zur Autoriſation der Regierung, eine 


Anleihe von 280,000 Spec. zu 5 pCt. zur Fort⸗ 
ſetzung des Schloßbaues in den naͤchſten 3 Jahren 
kontrahiren je dürfen, abzulehnen und zu deſtim⸗ 
men: daß für jetzt zur Aufführung eines Koͤnigl. 
Schloſſes nichts bewilligt werden koͤnne; dage⸗ 
gen aber zur Erhaltung der bis jetzt ausgefuͤhrten 
Arbeiten und zur Aufſichts fuͤhrung über die ange⸗ 
ſchaften Materialien 1000 Species jährlich für 
die naͤchſten 3 Jahre in das Budget aufzunehmen. 

Bisher hatte man Schweden nicht zu den 
Maͤchten gezaͤhlt, die ſich zur Vermittelung fuͤr 
die Griechen beſtimmt haͤtten; es wird indeß nun⸗ 
mehr aus Stockholm unterm 25. Mai geſchrie⸗ 
ben: Man verſichert, es ſey Befehl gegeben 


worden, daß bis zu der Haͤlfte Juni ein Schiff 


von 74 Kanonen, zwei Fregatten und mehrere 
kleine Fahrzeuge in Bereitſchaft gebracht wuͤrden; 


man haͤlt ſodann dafuͤr, dieſelben ſeyen beſtimmt, 


zu der ruſſiſchen Eskadre zu ſtoßen, die zu Cron⸗ 


ſtadt bemannt wird, um ins mittellaͤndiſche Meer 
zu gehen; die 3 in den Diplomatiſchen 


Cirkeln fuͤhren zu der Vermuthung hin, die Ex⸗ 
pedition habe zum Zweck, den Leiden Griechen: 
lands ein Ende zu machen. 
Türkei und Griechenland. 
(Aus dem Oſterr. Beob.) 


Das Kaſtell Torneſe (an der Kuͤſte von Elis), 


in welches ſich bei Ibrahim Paſcha's Annaͤhe⸗ 
rung auf ſeinem Zuge nach Patras, einige hun⸗ 
dert bewaffnete Griechen, nebſt einer großen An⸗ 
ahl von Weibern und Kindern geworfen hatten, 
hat ſich, nachdem es mehrere Tage lang beſchoſ⸗ 
ſen worden war, am 17. Mai in der Mittag⸗ 
ſtunde ergeben. Gaͤnzlicher Mangel an Trink⸗ 
waſſer fol die Uebergabe dieſes Forts beſchleuni⸗ 
& ben, deſſen a 55 nebſt den dahin 

eflüchteten, von Ibrahim Paſcha nach Patras 
geſchickt wurde, wo ihnen, wie dies ſchon früher 
mit andern, in der Landſchaft Elis gefangen ge 
nommenen Griechen der Fall war, Grundftücke 
um Anbau angewieſen wurden. Den Comman⸗ 


danten des Kaſtells, Michael Sißini (vermuthlich 
einen Sohn Georg Sißini's, des gegenwaͤrtigen 
Praͤſidenten der National⸗Verſammlung zu Troͤ⸗ 
zen) und einige andere Kapitaine, behielt Ibra⸗ 
him Paſcha bei ſich, und ließ ihnen ihre Waffen. 
Das Kaſtell wurde gefchleift und Ibrahim Par 
ſcha ſetzte ſich ſogleich nach der Einnahme deffel⸗ 
ben nach Patras in Marſch, um ſich von da, wie 
man glaubt, laͤngs der Küſte des Golfs von Le⸗ 
panto gegen Korinth zu wenden. An der andern 
Seite dieſes Golfs waren 3000 Albaneſer, unter 
Veli Bei Jazza und Islan Bei von Lepanto, uͤber 
Salona, gegen Athen aufgebrochen. Ein Theil 
dieſer Truppen iſt an Bord der im Golf von Le⸗ 

anto ſtationirten tuͤrkiſchen Fahrzeuge nach Dos 

rena (am Fuß des Helikon) eingeſchifft worden. 
Am 22. Mal Nachmittags DB zwei Uhr erblickte 
man zu Zante von den Waͤllen der Feſtung das 
griechiſche Dampfſchiff Karteria, welches ſich un⸗ 
gefaͤhr eine halbe Stunde, ohne die Flagge auf 
zuziehen, zwiſchen Zante und Katakolo aufhielt, 
und dann ſeine Fahrt gegen den Golf von Patras 
fortſetzte. um 5 Uhr Nachmittags erfchien die 
griechiſche Fregatte Hellas im Angeſicht der In⸗ 
ſel Zante, und folgte der Richtung des Dampf⸗ 
ſchiffes. Beide Fahrzeuge ſteuerten ſodann ge⸗ 
gen Klarenza; um 84 Uhr Abends hörte man 
mehrere Kanonenſchuͤſſe und bei dem Leuchten 
derſelben, obwohl der Abend ſehr finſter wor, 
gewahrte man, daß ſich ein Gefecht geifchen der 
Fregatte Hellas und zweien in der Naͤhe von Kla⸗ 
u» und zwar bei dem Hafen von Tigani (3 bis 
4 Seemeilen von Klarenza entfernt) vor Anker 
liegenden aͤgyptiſchen Korvetten, entſponnen hatte. 
Das Kanonenfeuer dauerte bis 10 Uhr Nachts. 
Am folgenden Tage, 23. Mai, gegen 10 Uhr 
Morgens hörte man zu Zante neuerdings Kano⸗ 
nenſchuͤſſe, und durch eine daſelbſt von Klarenza 
angekommene Barke erfuhr man, daß im Hafen 
von Tigani, außer den erwahnten zwei aͤgypti⸗ 
ſchen Korvetten, ſich auch eine Brigg und zwei 
Transportſchiffe mit gefangenen Griechen am 
Bord, befanden. Dieſe Fahrzeuge ſeyen es ge⸗ 
weſen, welche kord Cochrane am vorhergehenden 
Wahre dee habe; die Fregatte Hellas ſey, 
wahrend fie ſich den aͤgyptiſchen Fahrzeugen naͤ⸗ 
herte, unter kuͤrkiſcher Flagge geſegelt. um 
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2 Uhr Nachmittags deffeiben Tages ene vom Kanal von Ithaka her, die grlechiſche dre⸗ 


ſah man von Cephalonia aus mit Fern en die 
i ‚regatte langs. de en (kleine 
ſeln am Eingang des Golfs von Patras) 
euern; ſelbe zog ein Fahrzeug (es ſchien eine 
Brigantine) am Schlepptau 75 ſich. Am 
30. Mai kam die joniſche Barke, Santa Catari⸗ 
na, von Santa Maura nach einer Fahrt von 
vier Tagen in Corfu an; ſelbe wurde von dem 
engliſchen Reſidenten, Major Temple mit Depe⸗ 
ſchen an den kord Ober⸗Commiſfair, Sir Frede⸗ 
rik Adam, abgefertiget. Der Grund der Sen⸗ 
dung dieſes Expreſſen iſt das Anlangen einer tuͤr⸗ 
kiſchen Kriegsbrigg zu Santa Maura, welche 
von dem griechiſchen Dampfſchiffe Karteria ver⸗ 
folgt, ſich dahin fluͤchtete. Es heißt, daß das 
Dampfſchiff ſich hierauf 24 Stunden in der Naͤhe 
der im Hafen von Skorpios (auf Santa Maura) 
vor Anker liegenden tuͤrkiſchen Brigg aufgehalten 
habe, und daß, nach Verlauf dieſer Zeit, der 
Commandant der Korteria, Herr Haflings, dem 
engliſchen Reſidenten in Santa Maura bedeuten 
lieh, er folle der türfifchen Brigg befehlen, den 
Hafen zu verlaſſen, da nach dem von der joni⸗ 
ſchen Regierung angenommenen Neutralitaͤts⸗ 
8 den abe eden der 3 
eile nicht geſtattet ſe n 24 Stunden 
in ben Hife ber holen ag nu deen 
Major Temple ließ Hrn. Haſtings verſtaͤndlgen, 
er ſolle ſich zuvoͤrderſt, auf eine Seemeile weit 
vom Hafen von Santa Maura entfernen, damit 
dem Neutralitaͤts⸗Syſtem auch feiner Seits Ge⸗ 
nüge geleiſtet werde, in welchem Falle er dann 
nicht ermangeln werde, die fürkifche Brigg zur 
Abfahrt zu beſtimmen. Hr. Haſtings habe hier⸗ 
auf erwiedert, daß man die Brigg ſogleich fort⸗ 
ſchaffen ſolle, worauf auch er auf beſagte Ent⸗ 
5 ich Be DEEBE: wenn man aber 
die tuͤrkiſche Brigg noch laͤnger in Santa Maura 
dulde, fo ſey er entſchloſſen, fie im dortigen Ha⸗ 
fen zu verbrennen. So ſoll dieſe Angelegenheit 
bei Abgang der vorhin ae e a NG 
von Santa Maura geſtanden, und Major Tem⸗ 
ple ſich an den Lord Ober⸗Commiſſair zu Corfu 
gewendet haben, um Verhaltungs⸗Befehle bier⸗ 
über einzuholen. 5 
Die neueſten Nachrichten uͤber die Bewe ungen 
der griechiſchen Schiffe in an Out chen Gew f 
fern giebt folgendes Schreiber Bene vom 
Zuſten Mai, welches man am aten Juni in Corfu 


evgalten hatte: „Am 28. Mai Mittags wurde 


gatte 


0 „mit einer Brigantine, angezeigt. 
Um Uhr Nachmittags waren dieſe beiden Schiffe 
ſo nahe bei unſerem Geſtade, daß man die dar⸗ 
auf befindlichen 8 genau erkennen konnte. 
Die Fregatte führte, außer der gewöhnlichen 
griechiſchen, auch die Admiralitaͤtsflagge; Lord 
Cochrane war an Bord. Zwei Boͤte kamen ans 
hieſige Lazareth, wovon das eine Türken und eis 
nen Handels⸗Capitain von Cephalonia führte; in 
dem andern befand ſich Lord Cochrane's Neffe 
und Miauli. Beſagter Capitain aus Cephalonia, 
war der Eigenthuͤmer einer bei den Skrophen ge⸗ 
nommenen joniſchen Martigana mit 27 gefange⸗ 
nen Griechen und 10 Tuͤrken an Bord, welche 
jene Gefangenen von Klarenza nach Patras füh- 
ren wollten. Der griechiſche Admiral (Cochrane) 
übergab hier (zu Zante) beſagte eilf Individuen, 
um ſich dem Neutralitaͤts⸗Rechte zu unterziehen, 
verlangte aber, daß der joniſche Kapitain wegen 
Uebertretung des Neutralitaͤts-Rechtes (durch 
die Transportirung gefangener Griechen) nach 
den Geſetzen beſtraft werde. Die obenerwaͤhnte 
Brigantine iſt ein tuͤrkiſches Schiff mit 180 Puls 
verfaͤſſern, Butter und andern Mundvorraͤthen 
beladen, welche von Preveſa r 
waren, ſie hatte 40 Tuͤrken, Männer u. Frauen 
an Bord, und ward in den Gewaͤſſern von Santa 
Maura aufgebracht. Lord Cochrane hat bie tuͤr⸗ 
kiſchen Paſſagiere, mit aller ihrer Habe, zu Kla⸗ 
renza aus kand geſetzt, und ihnen ein Schreiben 
an Ibrahim⸗Paſcha mitgegeben, worin er fagte: 
ſo verfuͤhren civiliſirte Nationen, und er erwarte 
in Zukunft von den Paſcha ein ähnliches Betra⸗ 
gen. Dieſe Schiffe ſtanden bis 10 Uhr Abends 
unter Segel; hierauf verließen ſie die Gewaͤſſer 
von Klarenza, vielleicht um ſich mit dem Dampf⸗ 
ſchiffe zu bereinigen, von dem man nicht weiß, 
wo es ſich befindet; indeß wird behauptet, es 
blockire 2 tuͤrkiſche Schiffe in dem Hafen von 
Skorpios auf Santa Maurg. Lord Cochrane hai 
dem hiefigen Reſidenten die Erklärung des G. 
von Patras in Blockadeſtand zugefchickt; ſeitdem 
ſind keine Speditionen mehr von hier aus nach 
jenem Golf gegeben werden.“ Nach Aus ſage 
eines Handelsfahrers, welcher am 19. Mai zu 
Zante in drei Tagen von Modon anlangte, war 
die Konſtantinopolitaniſche Flotte, welche be⸗ 
kanntlich am rrten vom Commodore Hamilton 
und dem Capitain der ee Fregatte 


Conſtitution in den Gewaͤſſern der Infel Serpho 


— 
... 


gefchen worden, 29 Segel ſtark zu Modon ein 
8. f AR Tage eher io ren auch die 
iffe, 


Nachricht, daß die aͤgyptiſchen Streitkraͤfte groͤß⸗ 
Kachel hoch unthaͤtig bei Coron und Modon 


gen, daß er noch, zwei andere, die ſich verbor⸗ 
en hielten, zu nehmen hoffe. 


f ar gewann, eingegangen. 


fuchteſten und entſchloſſenſten Krieger, naͤmlich 
aller Sultoten, Candioten, und der Ueberreſte 
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engliſchen Miniſtern wichtige Mi 
ſichtlich des Krieges mit Braſilien gemacht haben; 
wie es heißt: haben faſt ſämmtlich 

Braſiliſchen Heeres nach der Schlacht bei Itu⸗ 


abvier ſoll dem griechiſchen Senat angezeigt 
haben „daß die Akropolis noch auf guet Mona 
mit Lebensmitteln verſehen ſey. Die Schlacht 
fand am Donnerſtage ffatty einige Briefe ber 
haupten, die Griechen hätten den Angriff erſt 


für den Sonntag beſchloſſen gehabt, an welchem 


Tage ſie eine noch unterwegs befindliche Verſtaͤr⸗ 
kung von 6000 Mann erwartet haͤtten. Durch 
die Vorpoſten, die ſich Anfangs mit Worten 
und und nachher mit Thaͤtlichkeiten heraus ſor⸗ 


derten, ſey aber das Gefecht zur Unzeit begon⸗ 


nen, und durch das Musketenfeuer der Tuͤrken, 


welche die eingetretene Unordnung benutzten, 
fungluͤcklicher Weiſe gleich Anfangs der General 


Karalskaki getroffen worden. 
Nordamerikaniſche Freiſtaaten. 


Die erſte Eiſenbahn in den Ver. St. ward am 
Iten Oct. v. J. im Staate Maſſachuſets eroͤffnet. 


Sie führt von Quincy, dem Geburtsorte des 


jetzigen Praͤſidenten (Quincy Adams) nach Bo⸗ 


ſton Rock (1 Meilen) und dient vorzuͤglich, um 
Quaderſteine aus den dortigen Steinbruͤchen an 
den Laudungsplatz Brochlyn zu ſchaffen, wo fie 
dann zu Sa nach Bankershill gehen, um bei 
dem Bau des großen Befreiungsdenkmals ge⸗ 


raucht zu werden. Auf dieſer Bahn zieht ein 
Pferd 21 Tonnen (420 Centner); ſie iſt ſo dauer⸗ 


haft und zweckmaͤßig eingerichtet, daß man ſie 
auch in England nicht beſſer findet. Unter den 


Plaͤnen zu Eiſenbahnen verdient beſonders der an⸗ 
grün zu werden, womit man jetzt umgeht, von 


Boſton aus eine ſolche bis an den Hudſon⸗Fluß 
zu führen, um ſich auf dieſe Art mit dem großen 
Meiſterwerke der Amerikaner, dem Eriekanal, in 
Verbindung zu ſetzen. Jetzt iſt die Rede davon, 
den Ohio mit der Cheſapeak⸗Bai, ſtatt durch eis 


nen Kanal, mittelſt einer 250 engliſchen Meilen 


langen Eiſenbahn zu verbinden, deren Koſten auf 
5 Mill Dollars angeſchlagen werden. Die Ent⸗ 
fernung wuͤrde in 623 Stunden zurückgelegt 
werden. — In England find jetzt ungefähr 
2000 Meilen Eiſenbahn fertig und viele neu 


Wege auch in der Anloge begriffen. 


Neufüdamerifani ſche Staaten. i 
Die Regierung von Buenos er fol den 
eilungen hin⸗ 


e Offiziere des 


I 


* 
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zaingo dem Befehlshaber der Truppen von Buenos 
Ayres, General Alvear, den Vorſchlag gemacht, 
die Provinz Rio Grande fuͤr unabhaͤngig zu er⸗ 
klaͤren und die wenigen dem Kaiſer treugebliebe⸗ 
nen Offiziere zu verhaften, falls der General zu 
dieſem Zwecke eine Proklamation erlaſſen und 
als Freund des Landes auftreten wollte. Alvear 
ſoll die Antwort ertheilt haben: er ſey als Sol⸗ 
dat an der Spitze ſeiner Armee in Braſilien ein⸗ 
geruͤckt, habe aber keinen Auftrag, ſich in politi⸗ 
ſche Angelegenheiten zu miſchen; doch werde er 
den Antrag zur Kunde ſeiner Regierung bringen. 
Die Regierung von Buenos Ayres haͤlt dieſe 
Angelegenheit, wegen der vielen dabei compro⸗ 
mittirten Namen und aus andern Urſachen, ſehr 
geheim und ſoll eben nicht geneigt ſeyn, ſich in 
die innern Angelegenheiten Braſiliens zu miſchen 
und die Unzufriedenen zur Ausführung ihrer 
Plaͤne aufzumuntern. f i 
Der mexikaniſche Senat hat am 7. April den 
zwiſchen Großbrittannien und Mexiko abgeſchloſ⸗ 
ſenen Tractat ebenfalls ratificirt. Obgleich der 
zur Arenas von einem Kriegsgerichte zum 
ode verurtheilt wurde und der Praͤſident von 
Mexiko dieſes Urtheil beſtaͤtigt hat, ſo weigerte 
er fich dennoch, eher den Befehl zur Hinrichtung 
zu geben, als bis die geiſtliche Junta ihn ſeines 
Grades als Geiſtlichen entſetzt. Man glaubte 
daher, daß die Geiſtlichkeit ſich mit dieſer For⸗ 
malitaͤt nicht uͤbereilen wuͤrde. Mittlerweile 
heißt es, Arenas hade verſprochen, wichtige 


Aufſchluͤſſe zu geben, wenn man ihm das Leben 


ſchenken wollte. 
Vermiſchte Nachrichten. 


ner Waſſerſcheu. Ein in Berlin anfäßiger, 
wohlbekannter Beamter, beſaß vor 


. P., 


ſieben Jahren einen kleinen Hund, den er auf ei⸗ 


nem Spatziergange um ihn zu baden, ins Waſ⸗ 


ſer warf. Der Hund ſchwamm ſogleich mit deut⸗ 


lichen Zeichen, daß ihm das Element nicht behagt 
habe, wieder ans Land. Der Herr, welcher ihn 


daran gewoͤhnen wollte, hob ihn auf, um ihn 
noch einmal hineinzuwerfen, aber das Thierchen 


wurde aͤußerſt ungebaͤrdig und ſprang endlich ſei⸗ 
nem Herrn ins Geſicht und biß ihn in Mund und 
Naſe. Mit der bei einem ſolchen Vorfall ſehr 
zweckmaͤßigen Vorſicht ging Herr P. zu einem 
der beruͤhmteſten Chirurgen, der ihm die 
Wunden auch ſogleich ausbrannte und ihn 


err 


er werde nun durchaus keinen 
uͤblen Folgen mehr ausgeſetzt ſeyn. Deffenuns * 
geachtet konnte Hr. P. den Gedanken nicht ganz 
los werden, ob ihn nicht vielleicht doch einmal die 
furchtbare Krankheit der Waſſerſcheu überfallen 
werde. Er las alle Schriften, deren er darüber 
habhaft werden konnte, zog viele Sachverſtaͤn⸗ 
dige zu Rathe und vergrößerte fo feine Beſorg⸗ 
niß natuͤrlich mehr und mehr, ſtatt fie zu ver⸗ 
lieren. Da indeß Jahre verſtrichen, ohne daß 
ſich Symptome der anweſenden Krankheit gezeigt 
hätten, fo ſchien auch Hr. P. dieſe Beſorgniß 
nach und nach in den Hintergrund zu treten. — 
Vor wenigen Tagen indeß machte er mit ſeiner 
Gattin einen Spaziergang nach Treptow, auf 
welchem er ſich noch ganz wohl befand. Am andern 
Morgen aber fand er ſich unwohl, es fehlte ihm 
der Appetit zum Fruͤhſtuͤck, er mußte ſich aufs 
Sopha legen. Auf das theilnehmende Befragen 
feiner Gattin aͤußerte er, jetzt ſey die Zeit ge⸗ 
kommen, wo die laͤngſt gefuͤrchtete Krankheit eins 
treten werde, denn er fuͤhle ſchon einen Widerwil⸗ 
len gegen das Waſſer. Die aufs hoͤchſte erſchro⸗ 
ckene Frau ſendet ſogleich nach aͤrztlicher Kae 
ſie erſcheint, aber ſchon zu ſpaͤt, denn die Krank⸗ 
heit war wirklich ausgebrochen. Ein kleines Glas 
mit Waſſer, welches man dem Kranken vorhielt, 
ihm Schauder. So wuchs der ſchreckli⸗ 
che Zuftand von Minute, und in wenigen Tagen 
war der Ungluͤckliche todt. — Es iſt jetzt eine 
hoͤchſt wichtige Aufgabe fuͤr die Sachverſtaͤndigen, 
und gewiß von dem allgemeinſten Intereſſe, zu 
unterſuchen, in wiefern hier nur der feſtge⸗ 
ſetzte Gedauke oder eine wirkliche Gift⸗Su fang, 


verficherte , 


(oder vielleicht eine Zuſammenwirkung beider, die 
Merkwuͤrdiger Fall ſpaͤt elngetrete⸗ 


die Krankheit und ihre Form beſtimmt hat. 


Den 14. October v. J. war ein reicher Ein⸗ 
wohner in Palma (unfern Sevilla in Spanien) 
Namens de Lara, nach Sevilla abgereiſt. Den 
folgenden Tag erſchien bei ſeiner Frau ein Un⸗ 
bekannter, gut gekleidet und mit dem Jakobs⸗ 
kreuz geſchmuͤckt. Als er in das Gemach der 
Haus frau eintrat, folgte ihm ein Hund. Der 
Fremde fragte, ob der Hund beiße. Man ant⸗ 
wortete mit Nein, und in der That war der 
Hund äugerft fanft und die Kinder neckten ihn 
oft, ohne daß er ihnen je etwas zu Leide gethan 
hatte. Der Fremde fagte, er habe einen Brief 
ihres Vetters aus Cordowa abzugeben; kaum 
hatte er aber den Brief der Madam Lara einge⸗ 
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baͤndigt, als der Hund unruhig wurde, ploͤtz⸗] Die heut Nachtmltt 
ie über ihn herfiel, und ihn niederwalf, den Mena feiner eg 


erfolgte glückliche Ent: 
rau, Louiſe geb. Ruſt, 


445 mit dem Maul und den übrigen Theil des von einem gefunden Knaben, zeigt ergebenſt an. 


ers mit ſeinen Pfoten niederhaltend. Um⸗ 
ſonſt war das Rufen der Frau und der Kinder: 
der Hund ließ ſeine Beute nicht los. e rief 
aus dem Fenſter um Huͤlfe. Der Corregidor 
und fein Algnazil (Gerichtsdiener) erſchienen, 


Ellguth bei Ottmachau den 18. Juni 1827. 
Der Gutsbeſitzer Guſtav Dreſcher. 


Fuͤr die durch Uueberſchwemmung Verungluͤck⸗ 
ten der Mittelwalder⸗ und Habelſchwerdter Ge⸗ 


aber all ihr Schlagen und Zerren machte auf den | genden ging ferner ein: 


und keinen Eindruck. Der Vorfall verbreitete 
ch in der Stadt, und bald erſchienen ſaͤmmtliche 
Alguazils in Laras Haus. Als einer derſelben 
den Unbekannten ins Auge faßte, rief er mit 
einer Stimme des Entſetzens: 


Raͤuber Manuel Pinera!“ Der Mann ward 


ebunden und nun ließ der Hund freiwillig von | genannt 10 Sgr. 49) Familie v. 


155 ab. Man fand Dolche und Piftolen bei ihm; 

er geſtand ſeine Verbrechen, auch daß er die 

Feen Lara beſtehlen und ermorden wollen. Der 
erbrecher iſt den 3. April gehaͤngt worden. 
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Wechsel - Course. Briele Geicg-? 
Amsterdam in Cour. . . J 2 Mon. 14514 — 2 
Hamburg in Bencẽůs . . 4 Miete 1514] — 8 
Ditto 4 W. — * 2 
Ditto 2 Mon 1504 wer — 
London für 1 Pid. Sterl, . J 3 Mon. — 6.2034 8 
Paris für 500 Fr.. . » 2 Mon. an — 8 
Leipzig in Wechs. Zahl. . | a Vista | — 1033 2 
A Ditto am ser er 0.» M. Zahl. — — 0 
8 ‚Augsburg. „„ „„ „„ 2 Mon 1034 m. 8 
Wien in 40 Kr. [ A Vista — — 
Dito „[ 2 Mon. 10534 — — 
Berlin [ A Vista | 100 — 8 
Ditto 2 Mon. RER 99 — 
* ° 
Geld- Course. 2 
2 

1 1 ten — FE 

Zaren messer» 100 Rthl. ır4$ — 3 


vom 23ten Juni 1827. 


36) v. T. 1 Rtlr. 37) J. M. 


Seng 3 Rtlr. 
38) Unbekannt 5 Sgr. 39) ©. 


. 20 Sgr. 40) 


Frau O. B. M. Muͤller 5 Ntlr. 785 Wittwe E. E. 
H. 1 Rtlr. 42) Handlungsdiener B. 10 Sgr. 43) 


Unbekannt ein Packet Waͤſche. 44) Schullehrer 


„Das iſt ja der [Muͤcke 1 Sgr. 45) Bergmann 1 Rtlr. 46) A. aus 


Freyburg 5 Rtlr. 47) Caroline K. 1 Rtlr. 48) Un⸗ 

5 5 er 2 fabtl 

1) Federpoſenfabri⸗ 

G. Kr. a. d. Rauten⸗ 

tie. 53) Pfarter Dr. Majunke in Olta⸗ 
r 


50) G. W. Gebel ı Rtlr. 
kant Meyer 1 Rtlr. 52) C. 
franz 1 R 


ſchin 5 Rtlr. 54) B. A. B. 2 Ntl 
Wilhelm 


Gottlieb Korn. 


Effecten « Course; 


Banco - Obligationen 
Staats- Schuld- Scheine 
Preufs. Engl. Anleihe von 1818. 
Ditto Ditto von 18322 ; 


rg 
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Danziger-Stadt-Obligat. in Thl. — 

Churmärkische dittod — 

Gr. Herz. Posener r. 953 

Breslauer Stadt- Obligationen — 105 
Ditto Gerechtigkeit ditto » . 983 


Holl. Kans et Certificate 
Wiener Einl. Scheine 


el 
ww 
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HELLERSEE 


Ditto Metall. Obliga ».. 
Ditto Anleihe-Loose „2... 
Ditto Partial-Obligat. .on0o» 


Ditto Bank-Actien 


Schles. Pfandbr. von 1000 Rthir. 1044 
Ditto Ditto 50% Rthlr. 1053 
Ditto Ditto 200 Rtbir. — 


Sbeater⸗Anzeige. Montag den aßſten: Die 
pe 161g Siebert, Beni 


Dienſtag den aöſten: 
Whiſtparthie, 


auberflöte. Saraſtro, * Franz 
m. Clara Siebert, als Gaͤſte. 

ie Beichte. — Die unterbrochne 

oder der Strohmann. a 
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Ju der privilegirten Schleſiſchen Zeitungs: Erpedition, Wilhelm Gottlieb Koru's 
3 Buchhandlung iſt zu haben 1 f 
Staupa, M., Anweiſung zur gerichtl. und patholog. Unterſuchung menſchlicher Leichname. M. 
1 Kpfrt. gr. 8. Wien. Dendler & v. M. 5 II ęKthlr. 15 Sgr. 
Schwab, G., des chriſtlichen Glaubens, Reichthum, Schönheit und Kraft, nach Ordnung des 
apoſtol. Symbolums. kſte Hälfte, gr. 8. Sulzbach. Seidel. i Rthlr. 10 Sgr. 
Langner, Dr. L., geſchichtliche Merkwuͤrdigkeiten. 8. Halberſtadt. Vogler. br. 1 Nele, 5 Sgr. 
Fritz, P., Predigten auf alle Feſttage des katholiſchen Kirchenjahrs. gr. 8. ae Seidel, 
22 1 Ahle, 20 Sgr. 
Fulda, Dr. C., Handbuch der Finanzwiſſenſchaft. gr. 8. Tuͤbingen. Oſtander. 1 Rtlr. 18 Sor. 
Sophocles, die Tragoͤdien des, überf, von G. Thudichum. Ir Thl. gr. 8. re Leske. 
I ?Rthlr. 23 Sgr. 


Getreide⸗Preis in Courant. (Pr. Maaß.) Breslau den 23. Juni 1827. 


Hoͤch ſter: Mittler: Niedrigſter: 
Weitzen 1 Rthlr. 14 Sgr. s Pf. — 1 Rthlr. 9 Sgr. 6 Br — 1 Ahle 5 Sgr. 
Roggen 1 Kthlr. 10 Sgr. „pf. — 1 Athlr. 7 Sor. 6 pf. — 1 Nehlr. 5 Sgr. 
Gerſte ⸗Rthlr.⸗ Sgr. ⸗ Pf. — ⸗Kthlr. Sgr. ⸗ Pf. — = Rh, Sgr. 
Hafer ⸗Kthlr. 25 Sgr. = Pf. — ⸗RKthlr. 19 Sgr. 6 Pf. — ⸗Rthlr. 14 Sgr. 


= Sicherheits: Polizei. ee 
(Steckbrief) eines am kiten d. M. entſprungenen und nachſtehend fignalifirten, wegen 
wiederholter Deſertion ſitzenden Militair-Straͤflings, Musketiers Valentin Le wandowsky, 
sſten (öte Reſerve⸗) Infanterie-Regiments, um deſſen gefaͤllige ſichere Einlieferung an uns, gegen 
Erſtattung des geſetzlichen Fangegeldes von 2 Rthlr. ganz ergebenſt gebeten wird. 3 
Koſel den raten Juni 1827. 5 5 a 
Dias Koͤnigl. Commandantur⸗Gericht. Köhn. v. Jaski. Herrmann. 
Signalement eines vom zöſten Infanterſe⸗ tents wegen zweiter Deſertion am roten 
Januar 1827 zur hieſigen Strafſektion auf 3 Jahr geſchickten S Tings, welcher am ııten d. M. 
abermals von der Arbeit deſertirt iſt: 1) Familien⸗Name, Lewandowsky; 2) Vorname, 
Valentin; 3) Geburtsort, Sikirky im Großherzogthum Poſen, Szrodaer Kreiſes; J Aufent⸗ 
halts⸗Ort, unbekannt; 5) Religion, katholiſch; 6) Alter, 22 Jahr 3 Monat; 7) Größe, 2 Zoll 
2 Strich; 8) Haare, blond; 9) Stirn, rund; 10) Augenbraunen, dale 10) Augen, 
braun; 12) Naſe, gewöhnlich und etwas eingebogen; 13) Mund, gewoͤhnlich; 10) Bar, 
braun; 15) Zähne, geſund; 16) Kinn, rund; 17) Geſichtsbildung, laͤnglich; 18) Geſichts⸗ 
farbe, geſund; 19) Geſtalt, klein; 20) Sprache, Polniſch und etwas Deutſch; 21) befondere 
Kennzeichen, keine. Bekleidung: ı graufuchene Müße mit rothen Streifen, 1 ſchwarztuchene 
Halsbinde, 1 blautuchene Jacke mit rothem Kragen und gelben Achſelklappen, 1 grautuchene Un⸗ 
terjacke, 1 Paar grautuchene Hoſen mit rother Kante, 1 Paar Halbfiefeln. N 
‘ Berichtigung.) Der Seite 1898. Zeile 5. von oben, der Schlefifchen privilegirten Zeit 
vom oten Juni d. J. unter den angekommenen Fremden aufgeführte Gutsbeſiger von Seelſtrang, 
iſt nicht Beſitzer von Seifrodau, ſondern von Strien. 5 * 
WopithätigfeitszAngeige) Bei Unterzeichnetem find ferner an Unterſtüzungs⸗Gel⸗ 
dern für die durch Waſſer Verungkuͤckten Habelſchwerdter und Loͤwenberger Kreiſes eingegangen: 
Fuͤr die Habelfhwerdter: Friedrichsd'or von A. v. H.; 10 Rthlr. Ert. von dem Herrn 
O. S. L.; 1 Rthlr. von G. H.; 10 Kthlr. von der in dem hieſigen Beckſchen Garten zuſammen 
kommenden Freitag Kegel⸗Geſellſchaft; 3 Frd'or. vom Hrn. Banquieur Frank für den huͤlfbeduͤrf⸗ 
tigſten der verungluͤckten Langenauer Weber, auf Wiederanſchaffung eines Weberſtuhls. — Für 
die Loͤwenberger: 8 Rthlr. von der verwittw. Frau Deſtillateur Thiem und 5 Rthlr. von 
Herrn O. F. L. “Königlichen Polizei-Praͤſident. Heinke. 
> 1 
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ccW O Ithätigteits,Kngeig €) Bär die durch schreckliche Waſſer⸗Fluthen ver eerten Dorfſchaften der 
Habelſch Ha und Mittelwalder Heesen habe ferner an milden Gade 2 5 7 : 17) Be Wera 

tos 10 Rthlr. 18) Sun H. en. 10 Rthlr. 19) Herrn J. S. H. 3 Rthlr. 20) Herrn E. A. F. 6 Nthlt. 
333 ee DFB: e sa) en Direktor dene e ee t eee? Nele 
23) Haus B. 1 — 2 f d Sohn r. 25) Ungenanntem r. 
260) M. 5 er. 27) Herrn E. F. Nagel 2 Athlr. 28) Herrn Scheer 2 Ktbir 29) D. L. 1 Rihlt 30) Der 


wittweten Senior Janiſchen Ntble, 31) Madam Heineritzi 2 Rthlr. 32) J. F. H. 1 Rock, 1 Hut und 2 Pan 
Stiefeln⸗ 33) Herrn Kaufmann Zeig ı Kehle. 34 Herrn Kaufmann Rieß 1 Frledrichsd'or. 35) Herrn Ober: 
Poſt⸗Sekretair Schwindt ı Rthlr. 36) Herrn Oder⸗Landes⸗Gerichts⸗Ju Er Commiſſarius Schulze 3 Rthir- 
37) Herrn Juſpektör M. 10 Sgr. 38) Herrn Agent Beffelie 1 Pack mit Kleidung. 39) Herrn Deiillatenr 
Bormann ı Friedrichsd er. 40) Herrn K. S. Cohn jun. 1 Rthlr. 41) Ungenannk 1 üsbertock. 42) Herrn 
Schauder 5 Kleidungsſtuͤcke für den Sohn des verunglückten Urban. 43) Herrn Kaufmann Bedan 1 RNthlt. 
44) Herrn Kaufmann J. G. Jaſchke „ Athle. 45) Herrn A. S. 20 Sgr. 46) Hertn Kaufmann J. A. Breiter 
1 Kthlr. 47) B. und S. 1 Rihlr. 48) D. P. 1 Kthlr. 49) M. 6 neue Hemde. 50) C. & W. für die Ober 
Nihlr. 57) Herrn Kaufmann D. W. für diefe ben 4 Kthlr. 52) Herrn E. G. 1 Rthlr. 53) Un: 

genannt 10 Sgt. 54) Frau M. R. xummert ıs Sgr. 55) Herrn Apotheker Wocke 3 Athlr. 56) Herrn C. O. 
Hellwig 10 Sgt. 57) Herrn C. G. W. daar 20 Kthlr. und ı Pack mit 8 Stud Kleidung. 58) Madam Eich⸗ 
born jan. 1 Dufaten. 59) Herrn Golvarbeiter K. 20 Sgr. 60) Herrn Goldarbeiter Ginter 1 Rthlr. 61) Seren 
Goldarbeiter Somme 1 Athlr. 62) Herrn Kaufmann K. 1 Nihli- 63) Herrn Kaufmann P. 1 Pack mit 27 Klei⸗ 
dungsſtuͤcken und 2 Bund Wolle. 64) Herrn H. 2 Rthlr. 65) Herrn Geſecus 1Rthlr. 66) Undenannt 3Rtbir. 
67) Herrn Salomon Wiener jun. 2 Rkylr. 68) Herrn Schäfer, Mühlen: Wagemeifter ? 1 Kthlr. 69) Herrn 
Profeſſor Kabath 1 Rthlr. 70) Herrn Kaufmann S. für den 3 Sohn des Gärtner Urban in Ober⸗ 
Langenau 5 Rthlr. 71) Herrn Muſik⸗Lehrer S. 1 Rthlr. 72) W. K. 1 Rthir. 73) Caroline Bohn für Sbet⸗ 
Langenau 20 Sgr. 74) C. F. N. 3 Rthlr, 75) Herrn W. Meyer 10 Sgr. 76) Herrn C. Nbr. 25 Sgr. 
77) Herrn v. R. verſtegelt 2 Rthlr. 78) Herrn L. 10 Sgr. 79) Verwittweten Frau Werner 6 Paar kene 
Schuhe. 80) Herrn Executor S. 10 Sgr. 81) Herrn Poſamentier Zeiſig 1 Rthlr. 82) R. G. 6 Nihlr. 
85) Herrn Draling, Gelogießer, 1 Packet Waͤſche und 7 Kleidungsſtuͤcke zur Vertheilung nach Vorſchrift. 
840 Ungenannt 10 Sgt. 850 N. N. 3 Kthlr. 85) J. G. H. 10 Sgr. 37) H. 1 Kthir. 38) Herrn Hauptmaun 
v. H. 1 Rthlr. und 1 Dukaten. 89) Herrn Partkramer G. 1 Rthlr. 90) J. G. S. 2 Kthlr. 91) Herrn Doctor 
ud. Weidner ı Rthlv. 92) Herrn Leinwandhaͤndler Pietſch 1 Nehlr. 930 Meren Handlungs Verwandten A. 

1 Kthlr. 94) Herin Sturm 1 Rthlr. 95) Frau S. L. 1 Packet mit 8 900 P. und B. 1 Kıhir. 

gr. 


B. und 
1%) Ungenannt aus Neumarkt 15 Sgr. 133 ren Kaufmann J. F. Lange 1 Friedrichs⸗ 
dor. 159) Herten Saamel Handler Fiſcher ı Kthle. 1600 N ie ale 5 Sgr. 15 Herrn 


iſter Lummert jun. 1 Rthlr. 171) S. und neue Hemde nannt a 
r . E. zu Brediun 20 und Sohn a ne a e. 172) Ungenannt 3 Kthlt. 
2 1 Pack Wäſche und Kleidung. Die vielen rührenden Beweiſe milder Spenden edler und hülfreſcher 


mit der Verſicherung: daß feruer gütige Gaben dankbar angenommen und ſtets befördert, deren Ablie erung und 
Bertheilang aber dan 520 öffentliche Blatter gewiſſenhaft 745. werben ſollen. ; 1 
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(Bitte an Menfhenfreunde), Nachdem bereits am 21. Juli v. J. eiſt die Hälfte der hieſigen Stadt 
durch eine fürchterliche Feuersbrunst eingeäfchert und gegen 100 Famiſten theils an den Bettelſtab gebracht, kpeils 
ür dauernde Zeiten in ihrem e geſtoͤrt und zurückgeſetzt worden find, hat ein ähnliches Unglück in 
er Nacht vom ızten zum 1sten d. M. den hieſigen Ort abermals betroffen, indem in der Misternachtsiiunde ein 
verheerendes Feuer ausbrach, welches noch vor Anbruch des festen eine ganze früher verſchont gebliebene Reihe 
des Marktes und einige Straßen Häuſer, zuſammen 11 Poſſeſſſonen mit ihren Neben und Hintergebäuden in 
Aſche legte, außerdem aber das Einreißen von 15 andern Schindeldächern nothwendig machte, weil hierdurch allein 
nur die Rettung des übrigen Theiles der Stadt möglich wurde, Unter den vom Feuer zuer ergriffenen Gebaus 
den, gehört das Königl. Kreis: Steueramt und das in deſſen Hinterhauſe befindliche Salz ag in, welches bes 
ſonders zur Vergrößerung des Feuers außerordentlich beigetragen. — Die unerhörte Schnell nat mit welches 
bei der großen Trockenheit das Feuer um fich gegriffen, bat von der Nacht und von unzähligen Dieben erſchwert, 
es der Mehrzahl unmöglich gemacht, etwas bedeutendes zu retten, es find daher gegen 30 Familien nicht allein 
ihres Obdachs, ſondern auch der nothwendigſten Hausgeräte, Kleidungsſtücke und ſonſtiger Lebens bedürfuſſfe bes 
raubt worden; ein 1 das um fo größer it, da die Wohnungen und ſonſtigen Verhältniſſe ihrer im. vorigen 
Jahre verungluͤckten Mitbu ger noch nicht wieder 1 und daher zur Aufnahme und Unterſtützung ihrer 
neuen Leidensgefährten noch keinesweges vermögend find. In Folge des Mißwachſes welcher im vorigen Sabre 
die biefige Gegend und namentlich den hiefigen Kreis getroffen, find die Bewohner des Letzteren ebenfalls nicht 
im Stande, ihren leidenden Brüdern nach Wunſch und Erwarten zu Hülfe zu kommen. — Der unterzeichnete 
Verein fiebt ſich daher genöthiget, die Hülfe auswärtiger Menſchenfreunde in Auſpruch zu nehmen 1, eine Bitte, 
welche ihm durch die Bereitwilligfeit erleichtert wird, mit welcher ein ähnliches Geſuch im vorigen Jahre von der 
Mehrzahl geneigteſt hruckfichtiget und durch ihre ziemlich anfehnlichen Sammlungen gerechtfertiget worden if. — 
Beiträge jeder Art, über deren Verwendung zu feiner Zeit die Berechnung vorgelegt werden fol, werden von dem 
unterzeichneten Verein dankbar angenommen und guittirt werden. Groß⸗Strehlitz den 21. Juni 1827. 
> gez. Anders, Buͤrgermeiſter. Bab ka, Juſtitiarius. v. Eroufaz;, Kreis⸗Landrath. 
v. Lariſch, Prälat und Stadt. Pfarrer. Möbius, Paſtor. 
(Bekanntmachung.) Während wir mit vollen Zügen die ſchoͤnſte Witterung genoſfen, verbreiteten die 
wuͤthenden Elemente Tod und Verderben unter unſern Landsleuten im hohen Gebirge der Grafſchaft Glatz. 
Namenlos if das Elend, welches fich faßt über 20 Gebirgsortſchaften verbreitet, die von mehr als 600 Menſchen 
bewohnt wurden, und wer auch aus dem Kampfe der Elemente fein Leben barg, verlor vielleicht feine Augebori⸗ 
gen, feine Hütte, feine Aecker) und mit ihm die Ausſicht fein trauriges Leben zu friſten. Auf Gott und ihre 
Miibruͤder richten die Ungluͤcklichſten ihre Hoffnungen und ihr Vertrauen, und wir wollen nicht müde werden, ihr 
Vertrauen auf Gott nach unfern Kräften zu unterſtuͤtzen. Zu dem Ende erlaube ich mir dem Gott ähnlichen 
Wohlthun durch den Ankauf eines kleinen Gedichtes zum Beſten der Verunglückten eine kleine Gelegenheit geben 
zu wollen, und empfehle daſſelbe unter dem Titel: 
den Buchdrucker Herrn Gritfche auf Der Derrengaffe Ne, 30,, fo mie ec bei mir if daffelb 
dei dem Buchdrucker Herrn Fritſche auf der Herrengaſſe No. 30., fo wie au i mir iſt daffelbe für 21 
haben, indeß wird auch jede Mehrgabe dafür im Namen der Unglücklichen dankbar angenommen ieh 
J. Z. dafür Rechnung gelegt werden. Breslau d. 24ften Juni 1827. : 
CA. Fritze, Weinhändler in No. g. Albrechtsſtraße. 


(Anzeige.) Mittwoch den 27ſten Juni um 6 Uhr Verſammlung der naturwiſſenſchaft⸗ 
lichen Section der ſchleſiſchen Geſellſchaft fuͤr vaterlaͤndiſche Cultur. Herr Prof. Dr. Purkinje 
wird uͤber die Faſerung des Gehirns einen demonſtrativen Vortrag halten. 


(Bekanntmachung.) Auf den Antrag der Frau Johanne Caroline berwirtwelt n:. 


dell, geborne Weiß, ſoll das dem Branntweinbrenner Kleban gehoͤrige und wie die an der Ge⸗ 
richtsſtelle anshängende Taxausfertigung ausweiſ't im Jahre 1826 nach dem Materialien Werth 
auf 11,267 Rihlr. 22 Sgr. 3 Pf. nach dem Nutzungs⸗Extrage zu 5 Prozent aber auf 10,010 Rthlr. 
8 Sgr. 4 Pf. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 41. 42. 43. auf dem Vincenz⸗Elbing im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Befig- und Zahlungs faͤhige durch 
gegenwaͤrtige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hierzu angeſetzten Terminen, 
naͤmlich den 20. April c. und den 21. Juni c. beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Ter⸗ 
mine den azſten Auguſt a. c. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowsky in 
unſerm Parteienzimmer No. 1. zu erfcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Lub⸗ 
haſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
naͤchſt inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenter erklaͤrt wird, der Zufchlag an den 
Beſt⸗ und Meiſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kauf⸗ 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 


zwar der letztern ohne daß es zu dieſem Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt 


Das Koͤnigliche Stadtgericht. 


werden. Breslau den 24. Dezember 1826. 
Beilage 
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Beilage zu No. 74. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 
8 Vom 25. Juni 1827. 5 
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Am Arten dieſes Monats kreuzten mehrere Gewitter auf dem ſuͤdweſtlichen Abhange des Glaͤ⸗ 
ger Schneegebirges in der Nähe der Stadt Mittelwalde; um 2 Uhr Nachmittags fließen einige ders 
fe en zuſgmmen und entladeten ſich mit zwei heftigen Donnerſchlaͤgen; man hörte ſogleich ein ſtar⸗ 
kes Nauſchen, und auf der Thanndoͤrfer Hoch⸗Ebene wurde ein Luftgebilde ſichtbar, welches die 

orm zweier breiten Wände oder Säulen hatte, die ſich aus den Wolken zur Erde ſenkten, und die ſe 
tellung über eine Viertelſtunde belbehielten; waͤhrend der Zeit wurden die Berge um das Dorf; 
Sac e einer ſolchen Menge Schloſſen bedeckt, daß ſie auf manchen Stellen uͤber eine Elle 
hoch lagen „dabei vermehrte ſich das Rauſchen dermaſſen, daß ein jeder, der es zu hoͤren Gelegen⸗ 
heit hatte, in die größte Furcht verſetzt wurde; indeß dachte Niemand an eine Waſſerfluth, weil 
hier nur wenig Regen gefallen war, allein um 3 Uhr kamen ſchon Bothen von den nahen Neißdoͤr⸗ 
fern, und verkündigten die Ankunft eines großen Waſſers, was ſich auch bald beſtätigte. Die eine 
diefer Waſſerſaͤulen hatte ſich in den Bergkeſſel, da, wo die Lauterbach entſpringt, ergoſſen, Ne 
riß eine Menge Baͤume aus den Wäldern, und waͤlzte ſolche mit ſamt der Erde und losgeriſſenen 
Felsſtuͤcken in einem Nu in das enge aber ſtark bewohnte Thal der Lauterbach, wodurch gleich die 
erſten Haͤuſer, mit allem was darinnen war, fortgeriſſen wurden; die Fluch vermehrte ſich nun 
von Haus zu Haus, und wurde durch das Holzwerk der zertruͤmmerten Haͤuſer, Felsſtuͤcke und 
Baume immer verheerender, und es konnte dieſe ſchreckliche Fluth jetzt nicht mehr eine Waſſer⸗ 
ſondern eine Schlamm⸗ und Steinfluth genannt werden, aus welcher ein ſtinkender Nebel entwich. 
Das ſchoͤne große Dorf Lauterbach, wo es keinen Bettler gab, war in einer halben Stunde ver⸗ 
nichtet; die armen Leute haben nicht allein ihre Haͤuſer, ihr Vieh, und alles, was zur Leibes⸗ 
Nahrung und Bedeckung gehoͤrt, verloren, ſondern auch den Boden, wo ihre Haͤuſer und Gaͤrten 
ſtanden. Im Oberdorfe ſieht man jetzt ſtatt Gärten und Wieſen, ein Chaos von Felſentruͤmmern. 
Die Ungluͤcklichen find nun heimathslos, denn Jahrhunderte gehören dazu, ehe diefe Felſenmaßfen 
wieder mit Erde bedeckt und bewohnt werden koͤnnen. Wären fie durch Feuer verungluͤckt, jo 
konnten ſie ſich wieder aufbauen, allein durch dieſe ſchreckliche Waſſerſtuth iſt hr Grund und Boden 
von der Erde vertügts Die zweite Waſſerhoſe entladete ſich an dem Berge, wo die Quellen der 
Neiſſe entſpringen, und ſtuͤrzte ſich mit eben ſolcher Macht, wie die erſtere auf Thanndorf, tobte 
von da mit Haͤuſertruͤmmern, Felsſtuͤcken und Bäumen beladen, in das Thal der Neiſſe, uͤber⸗ 
ſchwemmte Schreibendorf, Neisbach, Bobiſchau, Schoͤnau, einen Theil von Mittelwalde, Her⸗ 
zogwalde, Schönfeld, Ober⸗ und Nieder⸗Langenau, und richtete eben ſolche Verwuͤſtungen an, 
wie jene Fluth. Man ſah in dieſer Schlammmaſſe Menſchen, Vieh, Balken, Baͤume, Betten, 
Wiegen und Hausgeraͤthe aller Art daher gewaͤlzt kommen; an Rettung war bei der außerordentli⸗ 
chen Schnelligkeit der Stroͤmung gar nicht zu denken; wer ſein Leben retten wollte, mußte auf alles 
andere verzichten. Das Unglück iſt in der That unbeſchreiblich; es giebt Menſchen ohne Obdach, 
ohne Nahrung, ohne Kleidung, kurz ohne Alles; es giebt Eltern ohne Kinder und Kinder ohne Eis 
tern, einer hat ſein Weib, eine andere ihren Mann verloren. Da nun die ganze Gegend ſo ſehr 
gelitten hat, ſo koͤnnen die Unterſtuͤtzungen aus derſelben fuͤr die Ungluͤcklichen nicht von Bedeutung 
ſeyn. Die Unterzeichneten wagen es daher, die Herzens guͤte der edlen Schleſier anzuſprechen, und 
unt eine Unterſtuͤtzung für ihre unglücklichen Mitmenſchen zu bitten. Jedes Schärflein, ſey es 
auch noch fo klein, wird ſicher eine Thraͤne trocknen, und es werden nicht allein Gelbunterſtuͤtzun⸗ 
gen, ſondern auch alte Kleidungsſtuͤcke und Waͤſche ſehr dankbar angenommen werden. Die 
ohllobl. Expedition der Schleſiſchen Zeitung und die Handlung der Herren Strempel und Zipfel 
werben die Gute haben, milde Beitraͤge zu ſammeln und an uns oder ein Koͤnigl. Hochloͤbl. Kreis⸗ 
Amt zu Habelſchwerdt einzufenden, Wer aber an ein oder den andern der Unterzeichneten ſelbſt eine 
wohlthaͤtige Spende ſenden will, der wird gebeten, es bald zu thun, und zwar auf Koſten unſers 
Vereins. Die zweckmaͤßigſte Vertheilung wird ſicher geſchehen, und auch zu feiner Zeit öffentlich 


— Schreckliches Ungluͤck durch einen Wolkenbruch. ER 
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verrechnet werden. Folgende Zuſammenſtellung moge eine noch lange nicht vollkommene Ueberſicht 
des großen Ungluͤcks darthun, was die 8330 e Gegend betro en hat. In Lauterbach, Thanndorf, 
Neißbach, Schreibendorf, Bobiſchau, nau, Herzogwalde, Schönfeld, Ober- und Nieder 
Langenau ſind einige funfzig- Menſchen ertrunken, gegen 40 Haͤuſer ganz weggeſchwemmt, und 
über 120 ganz unbrauchbar geworden, auch in Lauterbach und mehreren andern Doͤrfern alle Feld⸗ 
früchte und Grünfutter durch die Schloffen vernichtet. In Schönfeld wurde die Schmiede mit 8 
Menſchen fortgeführt, welche alle ihren Tod in den Fluthen fanden; in Niederlangenau ein Bauer⸗ 
hof mit allen Bewohnern, nur eine Tochter wurde, auf einem Sommerhaͤuschen fißen erhalten. 
In Thanndorf befanden ſich in einem Hauſe die Mutter mit 2 Kindern, ihre Schwe er und des 
Mannes Mutter, der Mann war auf ein anderes Dorf auf Arbeit, eilte aber feiner Famille bald 
u Hälfe, doch wer vermag feine Gefühle zu ſchildern, als er hinkommt und das Haus mit allen 
den Seinen nicht mehr findet; alle hatte der Tod verſchlungen. In Lauterbach rettete ſich eine 
Mutter mit 3 Kindern, ihr Haͤuschen wurde vor ihren Augen fortgeriſſen, der Vater war in 
Schoͤnfeld auf Arbeit, als Zimmermann, aber auch diefen fahen die Aermſten nicht wieder; auch 
ihn hatte die Fluth ereilt. — Moͤge Gott recht viele wohlthaͤtige Herzen erwecken, die uns in un⸗ 
ſerem chriſtlichen Werke unterſtuͤtzen. Mittelwalde den 15 ten Juni 1827 ee a 
Fr. Tſchimmel, Stadtpfarrer. Wi ltſchko, Direktor. J. M. Ruppride Staͤdt⸗ 
richter Volkmer. Gottwaldt. Rentmeiſter Heidrich. Volkmer. Beſchor ner. 
z Raſchke. Hatſcher. Burgund, Apotheker. 1 N 
Vorladung.) Ueber den in 2415 Rthlr. 26 Sgr. Activ⸗Vermoͤgen incl. des in Herrn⸗ 
ſtadt auf der langen Gaſſe sub No. 78. & 79. gelegenen doppelt brauberechtigten Hauſes, dage⸗ 
gen in 2330 Rthlr. 10 Sgr. Paſſivis beſtehenden Nachlaß der am 31. Maͤrz 1824 zu Breslau ver⸗ 
ſtorbenen verwittweten Rittmeiſter von Gfug, Johanne Juliane, gebornen von Leſt witz, iſt 
am aten Februar 1827 der erbſchaftliche Liquidations-Prozetz eröffnet worden. Alle diejenigen, 
welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendartus Herrn 
175 tſch auf den 25 ſten Auguſt 1827 Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen 
iquidations⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Hauſe perſoͤnlich oder durch einen 
geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige Anſpruͤche 
vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nicht⸗Erſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
roten Mai 1825 unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Praͤkluſions⸗ 
Erkenntniß, aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befriedigung der 55 meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, verwieſen werden. Den Glaͤubigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarius Paur, Dziuba und Zuftizs Coms 
miſſions⸗Rath Maffeli vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur 
Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verfehen koͤnnen. Breslau den zten April 1827. 215 3 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schleſten 


(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Auf den Antrag des Kretſchmers Gottlieb 
Gieſel, als Realglaͤubiger, ſoll das dem Burger und Branntweinbrenner Samuel Gottlieb 

ennig gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im 

ahre 1826 nach dem Materialienwerthe auf 6547 Rthlr. 21 Sgr., nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 Prozent aber auf 6347 Athle. abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck No. 114. auf dem Stadtgut Elbing 
nebſt Zubehoͤr, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗- und Zahlungsfaͤhige durch 1 DrorlarmamankgekBrherf und eingeladen: in den 
biezu angeſetzten Terminen, nämlich den 23 ften April 1827 und den 23ſten Juny, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23ſten Auguſt 1827 Vormi ttags uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Parteien-Zimmer No. x. zu erſcheinen, die 
beſondern Bedingungen und Modalitaͤten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen ihre Gebote 
zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch don 
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den Intereſſenten erffärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetrage⸗ 
nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. Breslau den 19. December 1826. 
BE ft ; Koͤnigliches Stadt» Gericht hieſiger Reſidenz. 5 
(Subhaſtations⸗Bekanntm achung.) Auf den Antrag des Realglaͤubigers Agenten 
Pick, ſoll das der verwittw. Schornſteinfeger Johanne Caroline Sachs, geb. Kloſe, gehoͤrige und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Tax⸗Ausfertigung nachweiſet, im Jahre 1826 nach dem 
Materialienwerthe auf 5204 Rthlr. 18 Sgr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pCt. aber, auf 
5910 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzte Haus No. 30 nebſt dem dazu gehörigen Garten und Ackerſtuͤcke 
auf dem Schweidnitzer Anger, dim Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Dem⸗ 
nach werden alle Veſitz- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und ein⸗ 
geladen: in den hiezu angeſetzten Terminen, nämlich den 25. April f, und den 25. Juni, beſonders 
aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 28. Auguſt 1827 Vormittags 11 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrathe Hufeland in unſerm Partheienzimmer No. 1. zu erſcheinen, die beſou⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtatton daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben und zu gewaͤrtigen: daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den 
Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebri⸗ 
gens ſoll, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen einge⸗ 
tragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem 
Zwecke der Produktion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Breslau den 22. Dechr. 1626. 
Pr Su: Koͤnigl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 


(Bekanntmachung.) Es beabſichtiget der Schulenvorſtand von Kl. Saͤgewitz, Bres⸗ 
lauſchen Kreiſes, den daſelbſt nothwendig gewordenen maſſiven Neubau des im Jahre 1825 abge⸗ 
brannten evangeliſchen Schulhauſes im Wege Öffentlicher Verdingung an den Mindeſtfordernden 
zu überlaſſen, und iſt ein diesfallſiger Bietungs⸗Termin auf den ten k. M. früh ro Uhr loco. 
Kl. Sägewitz anberaumt worden; wozu Entrepriſeluſtige approbirte Baumeiſter hierdurch mit 
der Bemerkung eingeladen werden, daß Zeichnung und Bau⸗Anſchlag in dem unterzeichneten Amte 
eingeſehen werden koͤnnen. Breslau den 22 ſten Janz 1827. - — N N 

„ Br Koͤnigl. Kandraͤthl. amt. Graf Koͤnigs dorff⸗ 


Auction.) Das kaufluſtige Pubſicum wird auf die von dem Koͤnigl. Hochloͤbl. Stadtge⸗ 
richt bereits angekuͤndigte, am 25ſten d. M. Vormittags 9 Uhr in der Weisgerbergaſſe Statt ha⸗ 
bende, Verſteigerung der im Brunſchwitz ſchen Pfandleih-Comptoir verfallenen Pfaͤnder hiermit 
aufmerkſam gemacht. Breslau den zrſten Juny 1827. 8 

8 Der Stadtgerichts⸗Seeretair Seger. 


Ei 


— . — — — 
(proclama.) Die zu TDampadel, hieſigen Kreiſes, sub No. 14. belegene, dem Heinrich 
Neumann daſelbſt gehörige und gerichtlich auf 13,551 Rthlr. 1 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzte Erbſchol⸗ 
tiſey, ſoll auf Andringen mehrerer Kreditoren im Wege der nothwendigen Subhaſtation oͤffentlich 
verkauft werden. Hierzu haben wir 3 Licitations⸗Termine auf den zoften Juni, den 2aften Au⸗ 
guſt und peremtorie auf den zoſten October c. Vormittags 10 Uhr anberaumt uud laden hier⸗ 
155 Kanf⸗ und Fahlungsfähige ein, ſich in dieſen Terminen, beſonders aber in dem legten und 
peremtoriſchen Termine vor unſerm Commiſſarie Herrn Ob. L. Ger. Refer. v. Dobſchuͤtz auf 
hieſigem Königl. Land- und Stadt⸗Gericht in Perſon einzufinden, daſelbſt ihre Gebote abzugeben 
und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine 
Ausnahme zulaͤßig machen, zu gewaͤrtigen. Die Taxe des zu verkaufenden Gutes kann uͤbrigens 
ſowohl an unferer Gerichtsſtelle als an der des Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gerichts zu Zobten 
jederzeit in Augenſchein genommen werden. Schweidnitz den zten April 1827. 1 
Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 
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(Subhaſtations⸗ Bekanntmachung.) Das o. Adelſteinſche Haus der Stabt 
No. 154. mit Zubehör, taxirt auf 1167 Rthlr., welches in einem Wohnhauſe, dabei befindlichen 


Garten nebſt Hofraum und einem Hinterhauſe nebſt Stallung und Wagenremiſe und Holzſchuppen 


beſteht, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation, zu Folge hohen Reſcripts Eines Königl. 
Hochloͤbl. Ober⸗kandes⸗Gerichts von Schlefien zu Breslau de dato den aten April c. a. in der von 
Liltlenboff Adelfteinfchen erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeß⸗Sache in Permino peremto- 


rio den zaſten September c. a, V. M. 10 Uhr an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden ver⸗ 


kauft werden; demnach werden alle Befig- und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama 
aufgefordert, in dieſem Termine auf dem Gerichtszimmer des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtge⸗ 


richts zu erſcheinen, ſich als Zahlungsfaͤhig alsbald gehörig zu legitimiren, die Bedingungen der 


Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß, 
inſofern nichts Rechtliches im Wege ſteht, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Ober⸗kandes⸗Gerichts zu Breslau, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbietenden erfolgen werde. 
Die Taxe kann in der Regiſtratur nachgeſehen werden. Uebrigens ſoll, nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer ausge⸗ 
benden Forderungen, und zwar der Letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der 
Inſtrumente bedarf, verfügt werden. Guhrau den 16ten Juni 1827. 
f Konigl. Preuß. Stadt⸗ Gericht. 

(Bekanntmachung.) Der Stuckmann Franz Peucker in kangenbräck, Habelſchwerdter 
Kreiſes, beabſichtiget ſeine auf eigenthuͤmlichen Grund und Boden ſchon vor ohngefaͤhr 18 Jahren 
auf Conceſſion erbaute oberfchlägige, aber wegen Waſſermangels nicht in Betrieb geſetzte Mehl⸗ 
mühle, auf einen andern, ihm gleichfalls gehoͤrigen Fleck zu verlegen, und hat hierzu die erfor⸗ 
derliche höhere Erlaubniß nachgeſucht. In Gemaͤßheit des Edictes vom 28ſten October 1810 


werden alle diejenigen, welche ein gegruͤndetes diesfaͤlliges Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, 
f V aufgefordert, ſolches innerhalb acht Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, vom Tage diefer 


ekanntzachung an, hier anzuzeigen, widrigenfalls fie damit nicht weiter gehoͤrt werden koͤnnen, 
ſondern auf Ertheilung der nac erde e ee den genannten Bittſteller hoͤhern Orts an« 
getragen werden wird. Habelſchwerdt den igten it er f 
Koͤnigliches Landraͤthliches Amt. y. prittwitz. 
(Bekanntmachung.) Das unter landſchaftlicher Adminſſtratſon ſtehende, im Grottfauer 


Kreiſe liegende, Fideikommißguth Nieder⸗Kuͤhſchmalz ſoll, von Johanni d. J. ab, auf 9 nacheinan⸗ 


der folgende Jahre, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet werden. Jahlungsfaͤhige werden 
eingeladen: ihre Gebote in dent peremtorifchen Bietungs⸗Termine, am 7ten Juli d. J. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr, in dem Geſchaͤfts⸗Locale der unterzeichneten Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft abzugeben, und 
den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Die Pachtbedingungen und der Pacht⸗Anſchlag find in der land⸗ 
ſchaftlichen Regiſtratur zu jeder Zeit einzuſehen. Neiſſe den 18ten Juni 1827. 
a > Die Neiß⸗Grottkauſche Fuͤrſtenthums⸗Landſchaft. F. v. Maubeuge. 
(Bekanntmachung.) Zu Weihnachten dieſes Jahres werden nachſtehende hieſige Stadt⸗ 
Obligationen Über 50 Rthir. und zwar: Nro. 583. 584. 585. 586. 588. 589. 590. 591. 392. 
593. 594. 595. 596. 597. 598. 599. 600, 1052, 1053. 1054. 1057, 1058. 1059. 1060. 
1067. 1062. und 1067. eingezogen und bezahlt. Die Inhaber geen ee Rp aätiahen 
werden daher aufgefordert, ſolche zu Weihnachten dieſes Jahres gegen Bezahlung des Kapitals 
und Zinſen an unſere Kämmerei⸗Kaſſe abzugeben, widrigenfalls ſie zu gewaͤrtigen haben, daß 
8 Tage nach Weihnachten d. J. das Kapital nebſt Intereſſen auf deren Koſten und Gefahr ad De- 
positum des hieſigen Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗Gerichts werden eingezahlt werden. Neiſſe den 
18ten Juni 1827. 8 Der Magiſtrat. 
(Bekanntmachung. Die Anlegung einer Aufzugklappe in der Dverbrüde hlerfelbſt ſon 
in termino den 25ſten Juli d. J. früh um 10 Uhr zu Nathhauſe an den Mindeſtfordernden ver⸗ 
dungen werden, wozu approbirte Bauhandwerker einladet. Brieg den 19ten Juni 1827. 
Der Magiſtrat. 


. 


Brandkellenverfauf in Oels.) Der dem jetzigen Nathsdiener Kaͤhns zugehörige 
Neo. 243. auf der kouiſenſtraße belegene und auf 670 Rthlt. 12 Sgr. 11 Pf. mit Inbegriff der 
darauf rühenden Brandgelder abgeſchatzte Brandplatz, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, 
unter der Bedingung des Wiederaufbanes deſſelben, auf den sten September 9 Uhr Vor⸗ 
mittags, auf hieſigem Stadtgericht zun Verkauf ausgeboten werden, und wird der Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme machen, erfolgen. Die 
Taxe befindet ſich in der Regiſtratur des Gerichts. Oels den sten Juni 1827. } 

| Das Stadt - Gericht. 

(Edierals Citation.) Von dem unterzeichneten Patrimontal + Gericht der Reichsgräfl. 
Schaffgotſchſchen Herrſchaft Kynaſt, Hirſchbergſchen Kreifes , wird der wahrſcheinlich im Jahre 
1705 geborne und bereits im Jahre 1788 verſchollene Johann Gottlieb Schier aus Agnetendorff, 

welcher fruͤher unter die weißen preußiſchen Huſaren ausgehoben worden, oder deſſen etwannige 

unbekannte Erben oder Erbnehmer, hierdurch öffentlich vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem, auf den 25jten Maͤrz 1828, Vormittags 9 Uhr, in der Gerichts⸗ 
Amts⸗Canzellei allhier zu Hermsdorf anberaumten peremtoriſchen Termine entweder perſoͤnlich oder 
ne „oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſeinem Leben und Aufenthalt verſehe⸗ 
nen Bevollmaͤchtigten zu erfcheinen, und ſodann weitere Anweiſung, bei feinem gaͤnzlichen Auſſen. 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß auf feine Todeserflärung nach Vorſchrift der Geſetze erkannt, und 
fein in 115 Rthlr. beſtehendes Vermoͤgen, den ſich bereits gemeldeten eder bis zum Termine noch 
meldenden und ſich legitimirenden Anverwandten, als wahren und ‚rechtmäßigen Erben zugeſprochen 
und ausgeantwortet werden wird. Hermsdorf unterm Kynaſt den stem Junius 1827. 
ein. Reichs⸗Graͤfl. Schaffgotſchſches Gerichts⸗Amt der Herrſchaft Kynaſt. 
er dingung.) Zur Verdingung an den Mindeftfordernden. über Anfuhr von 41 Schacht⸗ 
Nuthen Kies aus dem Lager unweit Wuͤltſchkau auf die Berliner Kunſtſtraße, von Neumarkt bis 
zur Liegnitzer Regierungs⸗Departements⸗Grenze und von 55 5 Ruthen auf die Chauſſee⸗ 
Strecke der Maltſcher Kohlen⸗Straße von Blumerode bis jenſeits Jambritfch aus Schoͤneicher 
und 2 tſchkauer Kiesgruben und von 153 Schacht⸗Ruthen auf die Chauſſee⸗Strecke der Malt⸗ 
ſcher Kohlenſtraße von Wuͤltſchtau bis Maltſch aus Kamöſer und Rachmer Kiesgruben, ſteht Ter⸗ 
minus den 10. Juli Nachmittags um 4 Uhr im Chauſſee⸗Zollhauſe zu Wuͤltſchkau an, wozu Unter⸗ 
nehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. Der End⸗Termin der Ablieferung ißt auf den iſten 
October beſtimmt. Breslau deu 18. Juni 1827. f 72 

g . Mens, Königlicher Wegebau⸗Inſpektor. 

(Verdingung von Kies- Anfuhr.) Zur Verdingung der Anfuhr von 100 Schacht⸗ 
Kuthen geſiebten Kies auf die Berliner Kunſtſtraße im Neumäͤrktſchen Kreiſe, von kiſſa bis Neu⸗ 
markt an den Mindeſcfordernden, ſteht Terminus den 10. July Vormittags um 10 Uhr im Chauſ⸗ 
ſee⸗Zollhauſe zu Frobelwitz an, wozu Unternehmungsluſtige hiermit eingeladen werden. Die 
Kieslager befinden ſich auf Krintſcher und Leuthner Territorium. Der End⸗Termin der Abllefe⸗ 
rung iſt anf den 1. October beſtimmt. Breslau den 18. Juni 1827. 

a C. Mens, Noͤniglicher Wegebau⸗Inſpektor. 
Sennen C LITT. 0). 


Ausverkauf eines 3 eee, 

2 eines Waaren⸗Lagers. 
PETE ET er ee 0 
Wir ſind entſchloſſen, unſere — — ir 5 — rzen Waaren aufzugeben und 


baben, um fehnelleren Abſatz zu bewirken, ſäuuntliche Waaren im Preife berabgeſetzt; alle Artikel 
einzeln zu nennen, erlaubt uns der Raum nicht, doch glauben wir jedem Käufer mit Recht ſagen 
zu konnen, daß, wer reelle Waare zu dem jetzt nur moͤglichſt billigſten Preis zu kaufen wuͤnſcht, 
beides vereint finden wird, bei = . 
Breslau den 23. Juni 1837. Strempel & Zipffel, im goldnen Anker No. 38. am Ringe. 
a 12 5 raufen) ſind wel deichte Epaijen auf der Carls Straße Nro. 48. bei der Witte 
aller g 


. (Auctions⸗Anzeige.) Statt Dienſtag den 2sften Junt werde ich erſt, eingetretener Um⸗ 
„fände wegen, am Donnerſtage den 28. Juni fruͤh um 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr vor dem Ders 
thor Rolenthalerſtraße No. 1. veränderungspalber verſchiedenes Meublement, worunter ein ganz 
guter Fluͤgel, Kronleuchter und Kampen, ſo wie auch diverſes Hausgeraͤthe meiſtbietend verſteigern. 
= kr 8. Piers, conceſſ. Auctions ⸗Commiſſar. 
(Auctton.) Mittwoch, als den 27ſten Juni früh um 9 Uhr werde ich auf der Weidengaſſe 
in der Stadt Wien die noch zum Nachlaß des Zrechsler⸗Meiſter Schwabe gehoͤrige Sachen, als 
eine Drehbank, ein Schleifſtein, eine Theilmaſchiene fuͤr Uhrmacher, ein Zwirnrad für die Poſa⸗ 
mentiere und verſchiedene Kleinigkeiten, fo wie auch diverſen Hausrath, gegen baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. . S. Piere, conceſſ. Auctions⸗Commiſfar. 
Oſtſee⸗ Compagnie in Kopenhagen 
Die am zoſten d. M. faͤlligen mit No. 1 bezeichneten halbjährigen Zins⸗Coupons werden von 
4 en d. an, ſowohl hierſelbſt bei unterzeichneter Direktion, als auch bis zum 31. Juli d. J. bei 
nachbenannten auswaͤrtigen Handlungshäufern zu zus! Courſen bezahlt, namlich 8 Pu 
; er Rei z 
in Amſterdam bei Herrn Fle. Chevalier & Comp. zu 1 Fl. 30 Str. holl. Ext.] bank⸗ 
in Breslau bei Herrn C. F. Weigel & Sohne zu I Sitber⸗ 
in Leipzig bei Herren Gräfe & Butter zu 171 Gr. ſaͤchſ. Ert. a geld. 
Alle nach dem 37. Juli d. J. verſpaͤteten Zins forderungen werden jedoch nur aus ſchließ lich 
in Kopenhagen bezahlt. Kopenhagen den 9. Juni 1827. Direktion der Oſtſee⸗Compaanie. 
(Neue Schriften.) In allen Buchhandlungen iſt bereits vorraͤthig zu haben in Breslau 
bei W. G. Korn, Neubourg und Gofohorsfy: er 5 
Geneſis. Ein populaiter Vortrag über das Geſchlechtsleben. Zur Belehrung des Gebilde⸗ 
ten über die Geſchlechts⸗Organe des Menſchen, ihre Verrichtung, ihren Mißbrauch und 
ihre Folge⸗Krankheiten. Bearbeitet von R. S. Rome, der Medizin und hoͤhern Chi⸗ 


E crurgie Doktor. 267 Seiten, in Umſchlag geheftet, Preiss 1 Ithlr. 
Entſagung und Lohn. in Seiginal Luſk pe Im 3 Aufzügen von C. F. Friedrich. * 
Seiten, in Umſchlag geheftet, Preis 20 Sgr. 
Gerber, N, Widerlegung der Schwierigkeiten, welche gegen den methodiſchen Geſang⸗Un⸗ 
terricht in den Schulen und die zukuͤnftige Einfuͤhrung eines mehrſtimmigen Geſanges von 
ganen Gemeinden in den evangeliſchen Kirchen vorgebracht worden ſind. 104 Seiten, 
rochirt, Preis f 2 18 ER N IN 142 Sgr. 
Canz, W. Chr., Richtige und geprüfte Zins⸗Ratenberechnungen auf jeden Tag im Jahr, uͤber 
Kapitalien zu 41 pet., von 1 — 100,000 Fl., zur Geſchaͤfts⸗Befoͤrderung für Rechnung 
jeder Art im amtlichen und Privat⸗Leben. 48 Seiten. 4. brochirt, Preis 12 Sgr. 
Neſolvirungs⸗Tabelle der ganzen, halben und Viertels⸗ Kronenthaler in Gulden und 
Kreuzer nach dem 24 Fl. Fuß, von 1 — 1000 Stuͤck ununterbrochen. Preis 5 Sgr. 
Ludwigsburg, im Februar 1827. 8 CF. Naſt'ſche Buchhandlung. 
bung e) aus Handels Messias, nach ozarts Bearbeitung für die Orgel und körie- . 
Pano; zu vier Händen eingerichtet von E. A. Rohleder, Orgapist an der evang. Kirche zu 
Gr. Clogau. Eigenthum des Verfassers. Pr. 8 Thle. 8 2 22 
(Anzeige.) Meinen geehrten Herren Wein⸗ Abnehmern zeige ganz ergebenſt an, daß mein 
Meifender Herr Schilling auf dem Wege iſt, Sie zu beſuchen; um ſich Ihre Befehle fuͤr m ) 
uu erbitten. Stettin am röten Juny 1827. 5 Carl Bre de. 15 
(Wurzburger⸗Wein⸗ Anzeige.) Am Salzringe No. 18. hat die Tuchhandlung einen 
ganz vorzüglich guten Wuͤrzburger Wein mit voller Blume vom Jahr 1818 in Commiſſton erhal⸗ 
ten, und iſt erboͤtig, davon die Ehampagner⸗Flaſche zu dem billigen Preis um 16 Sgr. exclus. 
Hlaſche zu verkaufen. Fur die Flaſche ſelbſt, wird ein Pfand von 2 Silbergroſchen eingelegt und 
daſſelbe uach ihrer Zuruͤcklieferung baar wicber erſtattet. ad 
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S ee eee eee eee eee eee eee STAND 
nic nn ag nien Hollaͤndiſche Blumenzwiebeln. g e 31308 
5 Wie alljaͤhrlich erwarten wir auch für naͤchſten Herbſt eine Sendung hollaͤndiſcher Blu⸗ 
menzwiebeln direkt aus Harlem und haben bereits deren Catalogus empfangen, welchen an 

0 ad Damen und e zei. Wir erhalten diesmal außer vielen ſchoͤnen Hyacinthen 


mit Namen und im Rummel, eine beſonders gute Auswahl von Tulpen, Tazetten, Narziſ⸗ 
5 fen; Jonquillen, Crocus, Iris und andere Zwiebel⸗Gewaͤchſe und koͤnnen uns unſern 
2 geehrten Abnehmern und allen Blumenfreunden beſtens da mit empfehlen. Schon jetzt neh⸗ 
men wir Auftraͤge an, notiren ſolche der Reihefolge nach, und waͤhlen bei Ankunft der Zwle⸗ 
s beln, welche zu Anfang September erfolgen dürfte, den früheren Beſtellern die vorzuͤglichſten 
Zwiebeln aus. Bel Abnahme eines Werkhes von 5 Rthlr. und darüber gewähren wir Io pCt. 
Rabatt. TR Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No. 6. . 
ra e Tr RAR eee eee eee 
Friedr. George Kraatz aus Berlin, 
ee Strohhut⸗ und Blumen Fabrikant, 
empfiehlt ſich einem hohem Adel und hochzuverehrenden Publikum zu dieſem bevorſtehenden Bres⸗ 
lauer Markt mit einem wohl aſſortirten Waaren⸗Laager franzoͤſiſcher und italieniſcher Strohhuͤte, 
auch eine große Auswahl in. Blumen. Da ich mich nur die erſte Woche h ede neden kann 
wegen der bevorſtehenden i n Meſſe, ſo verfehle ich hiermit nicht, he ergebenſt an⸗ 
zuzeigen. Mein Verkauf iſt wie immer am Naſchmarkt No. 56 eine Treppe ho 
(Bekanntmachung.) *.; Dominial⸗Guͤter unter den billigſten 
Bedingungen zum Verkauf, mehrere hieſige Hauſer auf lebhaften Straßen belegen zum 
Vertauſch gegen Güter, als auch vortheilhaſte Pachten, fo wie 15,000 Rthlr. gegen 
Pupillar⸗Sicherheit zu vergeben, at im Auftrage H. Saul, Reuſche Straße 3 Thuͤrme. 
Baud und Mode,» ER aaren » Hand Lung 
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Hoge 


f ufchlagende Artickel, z. B. Schaaf⸗ und 
Glanzwolle, Glanzgarn, ſächſiſchen und inlaͤndiſchen Zwirn, bunte und weiße Baumwolle, wie 


chlun g Einem hohen Adel und geehrtem Publikum empfehle ich mich⸗ganz gegors 
ſamſt mit Zimmers und Oehl-Malerei nach re eſchmack und verſpreche zugleich die 
reellſte und prompteſte Bedienung. J. A. Mathy, Mahler, wohnhaft Schuhbruͤcke Nr. 10. 
Anzeige) Aechte Hauſenblaſen in Bündel a 2 5/6 Rthlr. das Preutziſche Pfund und ans 
gekommen und zu haben, Karlsſtraße im goldnen Hirſchel bei Heymann Schefftel. 
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Angeige) Mein Eommiffiond-Lager von feinſten Pürſch⸗ und Scheiben- Pulver iſt wieder 
in allen Koͤrnungen vollſtaͤndig erſetzt worden, und kann ich damit in jeder Hinſicht gut und billig 
bedienen. Engliſch gewatzten Na eee erlaube ich mir auch noch zu bedeutend erniedrigten 
Preiſen zu offeriren. „ Guſtav Haͤuslet, Ohlauer⸗Straße. 
(Anzeige.) S . 2 ien lico Erdſchwefel) iſt ſowohl in Parthien, a als auch kin⸗ 
zeln billig zu e, bei f Joh. Ludw. Werner, Ohlauerſtraße im Zuckerrohr. 
> (Anzeige.) Während der ‚Marftzeir wird leine Parthie Teller, Taſſen, Schüffein, Terri- 
nen u. ſ. w. zu bedeutend herabgefetzten Preiſen verkauft „ in der, Steingur- Riederlage, Junkern⸗ 


ſtraße No. ©. im Luͤbbertſchen Haufe. x 
TIrz RER 5 


u. ee E 
Eau de Cologne von Jean Maria Farina in Coͤln 5 2 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 

* 3 mr M. Luz aus Berlin. 


A 22 
(Anzeige. Herr kouſs, Bauchredner und Preſtigiateur aus Paris wird a 
den 25ften Juni Abends 7 Uhr die Ehre baben 75 — meinem Saale eine Abendunterha 
ben, wozu ergebenſt einladet Gabel, Coffetier vor dem Oderthor 
Morgen, Dienftag den 26ſten Juni, 1 00 bei mir eine ſolche Abenduntethallung veranſtal⸗ 
tet, wozu ich hoͤflichſt einlade. Zahn, Coffetier vor dem Schwweidnitzerthore. 
Tooſen⸗Offerte.) Mit ganzen, halben und viertel Looſen zur iſten Klaſſe 5öſter Letter 
empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt. 5 
chreiber, Koͤnigl. Lotterie ⸗Einuebmer, S Salzring ing im weißen, gaͤben. 
(ünterkom men⸗Geſuch.) Ein verheiratheter Mann, der gut polniſch fi Ha, pr 
vollkommenen Zufriedenheit eine Herr N BE bewirthſchaftet hat, w da ſolche 
verkauft worden 12 ein en 0 blos um thaͤtig zu feyn — Gba 
Das Naͤhere weiſt qu ieb 9 b t 1 ppeln auf f. ankirte Briefe 0 
Berlornes Arm 7 e Jun ‚ging zwifchen 7 und 9 Uhr bends i 
Scheitnig, oder auf dem Wege von Scheinig nach Breslau, ein goldnes Ane Gen 
Gaues verloren. Der e 105 1 8 wich, le, W gegen eine, engemeilege RE 
ace No. 46. 2 abzug Ser 
Berlin, 115 beim, 


Reiſegelegenhe 
No 25 geweſene Top m | 857 7 1 
( IR beer b Den 28ſten dieſes g Dein 5 haifenz 
nach Berlin, wo einige Perfonen billig und bequem mitfahren koͤnnen. Das Naͤhere S 
Anger neben dem Weißiſchen Koffee⸗ No f 
Zu bermlethen) und Michaelis zu beziehen IR am Werne No. 49 
Das Nähere im Gewölbe. a a 2 = 
(Zu vermiet hen und: leich zn esche ibeine Stube mid Deubies in der Segen r 7 
Straße No. 3. eine Treppe hoch. \ 15 8 Er Ne 
(Zu vermiethen und M' 11 5. u beziehen) iſt da andlungs⸗ Gen 
ö 5 bämer, Krtfhier Geisler, in erflagen. 
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Itung, zu ge⸗ 


ch a 
nahe am Ringe in der Kornecke. Das Rabere er: ens 


Dieſe Zeitung uſcheint wöchentlich breme Wontegs , Mittwoch and Somnbrudz im 155 ber Wilbelm 
een, Koruſchen Buchhandlung and Si pauch. auf allen K bull. Laie N 
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